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Telephonauſchlnß Nr. 8.

Sparſamkeit am unrechten Orte.
Jm Etat der Bauverwaltung ſür das nächſte

Rechnungsjahr iſt zum Schutze und zur Erhaltung
der Dünen bei Helgoland eine erſte Er

aufgeführt.
Die Begründung dieſer Forderung iſt ſehr kurz
Es heißt einfach, daß die Bauten, die zum Schutze
der Huneninſel bei Helgoland unter Verwendung
Der im vorjährigen Etat zur Verfügung geſtellten
Mittel ausgeführt worden ſeien, nach dem Urtheil
des mit der Bauleitung betrauten Oberbaudirectors
Franzius in Bremen, ihre volle Wirkung auf die
Vergrößerung und Sicherung der Dünen erſt ent
falten würden, wenn das Buhnenſyſtem durch zwei

weitere Buhnen am ſüdlichen Theil der Düneninſel
Hervollſtändigt, die übrigen Buhnen, ſoweit erforderlich
erhöht, ſowie zum Theil verlängert und zwiſchen den
einzelnen Buhnen eine Anzahl von Querdämmen

ausgeführt würde. Die dafür erforderlichen Mittel
ſeien im Ganzen auf 740000 Mark veranſchlagt.
Dieſe Poſition wurde in der Abendſtzung des
Abgeorhnetenhanſes vom 8. d. M. vom Abg. Grafen
Arnim einer ſcharfen Kritik unkerzogen. Er be
ſchwerte ſtch darüber daß bei den früheren Ver
handlungen die Regierung niemals die Möglichkeit
einer ſolchen Nachſorderung zu erkennen gegeben
Hätte, und daß das Reich keinen Beitrag für die
Sicherung der Jnſel gäbe obgleich es daran doch
weſentlich intereſſirt wäre. Der Miniſter der öffentlichen

Arbeiten Thielen, ſuchte in längeren Ausführungen
Die Forderung un erklären und zu begründen. Da
nach hat, als vor drei Jahren die Slurmfluthen die
Düneninſel bei Helgoland beinahe durchbrochen
hatten, der Oberbaudirector
Bremen der Regierung einen Vorſchlag den Schutz
der Jnſel durch das Syſtem von Radialbuhnen
Herbeizuführen, unterbreitet. Die Buhnen wurden
zunäch probeweiſe ausgeſührt, und dann ar-
heitete Herr Oberbaudirector Franzius ein größeres
Project aus, das 8 Radialbuhnen und ein Netz von
Querbuhnen darſtellte und einen Koſtenaufwand von
2 Millionen Mark erforderte. Der weitere Verlauf
iſt ſo bezeichnend, daß wir die Darſtellung des
Herrn Thielen unter Streichung nur ganz unweſent
cher Bemerkungen wortlich geben. Herr Thielen
alſo ſagte: „Daraufhin wurden ſeitens der Staats
regierung auch Projekte aufgeſtellt, insbeſondere eine
Art der Sicherung der hohen Düne ins Auge gefaßt,
welche etwa mit dem Betrage von s bis 600 000 Mk.
guszuführen geweſen wäre. Darauf erklärte Herr
Franziue, daß es möglich ſei, auch mit ſeinem
Syſtem unter demſelben Koſtenaufwande eine Siche
rung der Jnſel herbeizuführen, eine Sicherung, die
die Jnſel wohl in ihrem gegenwärtigen Beſtande
vollſtändig gewährleiſten, aber allerdings eine
weſentliche Vergrößerung der Jnſel wahrſcheinlich
nicht in demſelben Maße herbeiführen würde, wie
das umfaſſende Projekt. Jm Miniſterium entſchied
man ſich nach eingehender Erwägung unter den

verſchiedenen vorliegenden Vorſchlägen dahin, das
Projekt des Herrn Franzius in der beſchränkten
Form, in welcher es einen Koſtenaufwand von
560 000 Mark erfordern würde, anzunehmen. Dieſes
Projekt iſt ſeitens der Staatsregierung dem Landtage
vorgelegt worden in der ehrlichen Auffaſſung,
es würde damit die Sache gemacht werden.
Das Projekt iſt ausgeführt und iſt in der Aus
führung auch innerhalb ſeines Koſtenanſchlages ge
blieben. Es hat ſich aber während der Ausführung
und nachher gezeigt, daß dieſer beſchränkte Schutz
der Jnſel doch auf die Dauer wahrſcheinlich nicht
hinreichen würde, daß insbeſondere die Gefahr vor
läge, daß, wenn das Radialſyſtem nicht vollſtändig
ausgeführt, wenn die einzelnen Radien nicht ver
kängert und nicht durch Querverbindungen geſtützt
würden, vorausſichtlich doch immer größere Schäden
vorkommen würden, die dann auch verhältnißmäßig
hohe Koſten verurſachen würden. Ganz beſonders
betonte Herr Franzius, daß der größte Schuß der

Fraänzius von
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VPergrößerung
des Strandes würde Hand in Hand gehen die allmälige
Vergrößerung der Düne, und damit würde die
Zukunft der IJnſel vollſtändig geſichert ſein.
Wir mußten uns, nachdem die Frage in der ſorg
fältigſten Weiſe geprüft worden war, überzeungen,
daß allerdings mit dem vollſtändigen Project, mit
der Herſtellung und Verſtärkung ſämimtlicher Radial
buhnen viel mehr erreicht worden wäre als mit den
beſchränkteren Buhnen, und daß damit nach der
Begründung des Oberbandirectors Franzius für
alle Zeiten ſoweit der Menſch überhaupt bei
einem ſolchen Eiland, das von den Fluthen und
vom Sturm durchtobt iſt, von einem ſür alle Zu
kunft geſicherten Beſtande reden kann voraus
ſichtlich der Beſtand der Düneninſel geſichert ſei“.
Mit anderen Worten heißt dies doch nur, daß man
die Sicherung der Dünen mit unzureichenden
Mitteln unternommen und deshalb micht erreicht
hal. Zwiſchen den zwei Millionen Mart, die das
Project des Herrn Fran ins zuerſt koſten ſollte nnd
den 560000 Mart, die ſchließlich aufgewendet
wurden, iſt ein ſo großer Unterſchied, daß ſelbſt
verſtändlich mit der kleineren Sulnme auch nicht
entfernt erreicht werden konnke, was mit der großen
vielleicht hätte erreicht werden können. Jetzt wird
hereits eine „Ergänzung“ des Baues geplant, die
710000 Mark koſſen ſoll, alſo um ein Drittel
mehr als der Bau, ver ergängzt werden
ſoll. Die Geſammtkoſten werden dann ſchon auf

Milhonen Art e belaufen und doch wird
mit dieſer Summe
was man erreicht hätte, wenn man Hleich
Millionen gefordert und daſür ein einheitliches
Project ausgeführt hätte. Die Sparſamkeit hat
alſo den Erfolg gehabt, daß ein Stückwerk ausge
führt iſt, das ſeinen Zweck nicht erreicht, und daß
man gleich nach ſeiner Fertigſtellung ſchön mit
Flickwerk beginnen muß. Die Poſitisn hat im
Abgeordnetenhauſe noch zu längerer Diseuſſton
Veranlaſſung gegeben darnach hat ſich aber leider
Niemand erſundigt, auf weſen Veranlaſſung
Herr Fran ins ſein erſtes Project ausgearbeitet
hat und weshalb Herrn Frangins die Ausführung
übertragen iſt, obwohl dieſer gar nicht preußiſcher
Baubeamter iſt. Haben wir unter den
Waſſerbantechnikern des Staatsdienſtes
Niemanden, der derartige Arbeiten ent
werfen und ausführen kann?

Zur Auſtheilung China.
Jn China herrſcht vorläufig wenigſtens einmal

wieder Ruhe und Frieden, nachdem China ſich mit
allen Forderungen hat einverſtanden erklären müſſen.
Jtalien hat bisher die SanMun-Bucht nicht
beſeht. Aufgegeben aber hat Jtalien ſeinen An
ſpruch auf die San MunBucht noch nicht. Das
Tſung-li-Yamen hat denn auch ſchon dem
italieniſchen Geſandten in Peking mitgetheilt, da
leider das Verhalten des Tſung li Yamens in miß
verſtändlicher Weiſe aufgefaßt worden ſei, ſo habe
der chineſiſche Geſandte in Rom Anweiſung erhalten,
der italieniſchen Regierungſein Bedauern
auszuſprechen.

Auch der engliſcheruſſiſche Conflikt in
China iſt beigelegt. Rach der „Times“ iſt die
Kriſis wegen des Niutſchwand BahnContraktes durch
directen Meinungsaustauſch zwiſchen der britiſchen
und ruſſiſchen Regierung in freundſchaftlicher
Weiſe beigelegt worden. Der Zweck des von
dem ruſſiſchen in Peking eingelegten Proteſtes ſei
weſentlich übertrieben worden und die freundſchaft
lichen Verſicherungen, welche die ruſſiſche Regierung
über dieſen Punkt gegeben, hätten ſich als zufrieden
ſtellend erwieſen. Die ganze Schwierigkeit ſei nun
mehr vorüber und die beiden Regierungen ſeien mit
einem Plane beſchäftigt, d
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e hehoee- e eim äußerſten Orient für die Dauer geregelt werden

könnten.Nach einer Pekinger Standard Meldung hat die
Kaiſerin Wittwe den Vizelönig der Provinz Tſche
kiang angewieſen, eine Beſchlagnahme der
Sanmun-Bainichtzubeanſtanden, ſondern,
wenn ialieniſche Truppen landen, ſtch zurück zuziehen.
Als Grund ſei anzugeben, daß er einer überlegeneren

Macht weiche.
Die engliſchen Kreuzer „Tunora“ und

„Orlando“, die, um Kohlen einzunehmen, Gibraltar
anliefen, haben Ordre erhalten, nach China
zu gehen.

Hie Jntereſſenſphären in China werden
in den „Verliner Reueſten Nachr.“ in Bezug auf
ihre Größe n engliſchen Quadraätmeilen) wie
folgt verglichen: Rußland: Mongolei 1500000,
Mandſchurei 400000, Tſchili 58 949, Kanſu
86 608, zuſammen 2045 557.. England
Kiangſu 44500, Kiangſt 72 176, Anhui 48 461,
Hunan 74320, Hupeh 70 450, Szetſchuen 166 800
zuſammen 476 707. Frankreich Kwangſi
78250, Kwangtung 79 456, Kweitſchon 64554,
Hünnan 107969, zuſammen 330 229. Deutſch
Cand: Schantung 65 104. Jtalien (event.)
Fokim und Dſcheklang 72 630.

Politiſche Neherſicht.
Gefterreitg Ungarn. Jm ungariſchen

Abgeordnetenhauſe erklärte Miniſterpräſident
Szell am Donnerstag bei der Berathung des
Geſehen wurf Hetreffens das einjährige Aus
gleichsproviſorium init Seſterretch er e ein
aufrichtiger Anhänger der Zollgemeinſamkeit mit
Oeſterreich in Folge deſſen ſei er entſchloſſen, auf
vertragsmaäßigem Wege, wie es das Grundgeſetz des
Dualismus vorſchreibt, die Zollgemeinſamkeit aufrecht
zu erhalten. Sollte ſich jedoch die Regelung der
wirthſchaftlichen Beziehungen mit Oeſterreich auf
vertragsmäßigem Wege als unmöglich erweiſen, ſo
werde die Regierung dem weſentlichen Jnhalt des
jetzigen Zoll und Handelsbündniſſes mit Begrenzung
auf das Jahr 1903 eventuell 1904 durch einſeitige
Verfügung mit Anwendung der Reciprocitaätsklauſel
Geſetzeskraft verleihen und ihn ins Leben treten
haſſen. Am Freitag hat das Abgeordnetenhaus
das Ausgleichsproviſorium mit Oeſterreich ohne
Debalte unverändert angenommen.

Ftalien. Die italieniſche Deputirtenkammer
hat am Dienſtag mit 206 gegen 47 Stimmen den
Eintritt in die zweite Leſung des Geſetzentwurfs
betr. die militäriſche Organiſation des
Perſonals einiger öffent licher Dienſtzweige
genehmigt. Die Annahme der Vorlage iſt geſtchert,
denn die Bureaus der Deputirtenkammer wählten
ſämmtliche neun Candidaten der Regierung für die
Commiſſton, welche in der Kammer bei der zweiten
Leſung der politiſchen Geſetze Bericht zu erſtatten hat.

Franlereich. Der Londoner „Daily Graphie“
veröffentlicht den Inhalt einer Unterredung, die ſein
Pariſer Berichterſtatter mit dem nach Europa zurück
gekehrten Unterſtaggtsanwalt von Guyang, Darius,
über deſſen Sendung zu Dreyfus hatte. Am 4.
Januar war Darius mit dem Kommandanten der
Strafanſtalten, zu denen die Teufelsinſel gehört,
Daniel, in Dreyfus Hütte eingekreten. Dieſer ver
muthete wohl, daß ſein Wächter eingetreten ſei und
rührte ſich nicht. Der Kommandant rief mit ge
bieteriſchem Tone den Gefangenen mit Namen.
Dreyfus drehte ſich um ohne ein Wort zu ſagen.
Sein Zuſtand war offenbar nicht ſehr günſtig,
indeß konnte man nicht ſagen, daß er krank ſei
Sein kurzgeſchnittener Bart war von einzelnen
weißen Haaren durchzogen. Als der Unterſtaats
anwalt ihm den Zweck ſeiner Sendung angegeben
hatte, antwortete Dreyfus „Wohl, aber ich werde
ur Sie allein ſprechen, und nicht in Gegenwart
dieſes Herrn dort. Jch möchte nicht, daß meine
Worte abermals entſtellt werden.“ Darauf zog



Daniel ſich zurück und der Unterſtagtganwalt konnte
ſein Verhör beginnen. Dreyfus ſagte, er könne ſtch
nun endlich ausſprechen, allein er weigerte ſich
ſchriftlich zu antworken, er wolle alles ſagen. Das
Verhör dauerte zwei Stunden und Dreyfus erzählte
alles, was ex wußte, von ſeiner Verhaftung an
bis zu ſeiner Verurtheilung, nannte auch verſchiedene
Ofſtziere, die bis jetzt in den verſchiedenen Zwiſchen
fällen hervorgetreten ſind. Als er am Ende war,
fragte ihn Darius, ob er kein Geſuch zu ſtellen
habe mit Bezug auf die Behandlung in der Ge
fangenſchaft. Dreyfus erklärte, er verlange nichts
als Gerechtigkeit. Befragt, ob ihn der Verſehlag
um ſeine Hütte nicht ſtöre, erklärte er, dieſer
halte das Glitzern der See von ſeinen Augen ab.
Bis dahin wußte Dreyfus nichts von den zahlreichen
Zwiſchenfällen, die auf ſeinen Prozeß gefolgt ſind.
S Die Kriminalkammer des Kaſſations
hofes verwarf das Geſuch Eſterhazy's um
Ablehnung des Unterſuchungsrichters Bertulus, der
mit der Unterſuchung der gegen Eſterhazy von
deſſen Vetter erhobenen Klage wegen Betruges be
kraut worden iſt.

Fpanterr. Der letzte ſpaniſche Gouverneur
von Kuba, General Caſtellanos, iſt zum

Generalcapitän von Madrid ernannt worden.
Famog. Aus Samoa wird der amerikaniſche

Oberrichter CEhambers abherufen! Dann
iſt ein erfolgverſprechender Anſang zur Veilegung
Her jüngſten Conflikte gemacht. Hie Ankündigung
Her Abberufung erfolgt in folgender, auf die
amerikaniſche Empftndlichkeit Rückſicht nehmenden
Form. „Eine New Horker Meldung aus Waſhing
ton beſagt, wenn der ſamvaniſche Oberrichter
Chambers nicht unkluger Weiſe die Ver
öffentlichung ſeines Briefes an ſeinen Bruder
geſtattet Hätte, würde ihm die Unterſtützung des
Staatsdeparkements zu Theil werden. Ob gleich
er in den Samog Angelegenheiten richtig vorge
gangen fei, glaube man, daß ſeine Erſetzung
wohlthätig wirken werde“,

Füd amerika S p. Be G re,In der Guyang-Grenz

Deutſchla
Berlin, 11. März. Der Ka

am Donnerstag Nachmittag einen S
Kaiſer und die Kaiſerin wohnten ſodann un ß
dem geiſtlichen Conzert in der Kaiſer Wilhelm
Gebächtmißkirche bei. Geſtern Morgen nternahmen
Heide Majeſtäten einen gemeinſame Spaziergang
im Shiergarten und beſuchten daber das Denkmal
der Königin Lutſe. Von 9 Uhr ab beſichtigte
der Kaiſer die OfſizierKeitſtunden des 3. Garde
UlanenRegiments, des 1. und 2 Garde Dragoner-
Regiments und des Garde Küraſſter Regiments und
nahm bei dem Offtziereorps des letzteren Regiments
das Frühſtück ein.

Der „Reichsanzeiger“) heilt in ſeiner
geſtrigen Nummer eine Anzahl amtlicher Berichte
über die Königswahl auf Samog und die
Einſetzung einer Hroviſoriſchen Regierung in den
Tagen vom 31. Dezember 1898 bis 4, Januar
d. J. mit. Viel Neues iſt in den Berichten, ſoweit
wir ſehen, nicht enthalten.

Die Abrüſtungsconferenz) ſoll, wie
Jetzt verlautet, am 18. Mai zuſammentreten. Zum
Vertreter Englands iſt der britiſche Geſandte in
Waſhington Pauncefote ernannt worden.

(eber die Ausweiſungspolitik) hat
ſich der Oberpräſtdent von Köller während ver
jüngſten Tagung des ſchleswig holſteiniſchen Pro
vinziallandtages nach dem „Hamb. Corr.“ „in offiziell
verſchiedentlich ausgeſprochen Das Syſtem ſeiner
Politik enthüllt er in ihrem innerſten Kern durch
das Wort: „Jhm werde vielfach vworgeworfen, daß
er ſchuldloſes Geſinde ausweiſe, Leute, die keine
Krakehler ſeien. Aber er ſage ſich, wenn er den
Agitatoren auf andere Weiſe nicht beikommen könne,
ſo müſſe man ſie auf dieſe Weiſe zu treffen ſuchen,
ſie nöthigenfalls ruiniren, damit ſie aus
dem Lande gingen.“ Er wiſſe wohl, daß ſein
Vorhaben grob ſei, aber dazu ſei er gerade herge
ſchickt, daß er Diefenigen, welche den Frieden zu
ſtören ſuchten, auf den Kopf ſchlage.

S Aus Nordſchleswig.) Das Eltern
recht hatte der Amtsrichter Hahn in RNorburg zur
Unterſtützung der Köllerſchen Auswetſungspolitik
neben anderen däniſch geſtunten Bewohnern, die
ihre Kinder auf däniſche Hochſchulen geſchickt haben,
auch dem Hofvbeſttzer Elauſen- Klingberg entzogen
Vom Landgericht aber iſt dieſe Ber g
Clauſen aufgehoben worden. In der gri
Dieſes Erkenntniſſes heißt h
Tagebl. Nach 28 des Vo

e och ter
die Erziehu

S

werden.

„Jütiſchen Geſetzes“ und des römiſchen Rechts kann
dies freilich auch dem Vater gegenüber geſchehen,
aber die Gründe müſſen nach dem Kammergerichts-
erkennkuiß vom 7. Juni 1892 ſo erheblich ſein,
daß ſie den Vater völlig untauglich erſcheinen
laſſen, die Kinder zu erziehen. Daß die Grenzen
derart gezogen werden müſſen, geht aus der That
ſache hervor, daß namentlich in den unteren
Schichten der Bevölkerung die Zahl derfenigen, die
auch nur einigermaßen den Forderungen einer
tadelloſen Erziehung genügen, ſehr gering iſt. Es
würde deshalb große Bedenken hervorruſen, wenn
das Boymundſchaftsgericht berechtigt ſei, dem Vater
das Ekrziehungsrecht aus anderen denn ſehr
ſchwerwiegenden Gründen zu nehmen. Aus
der Thatſache, daß Clauſen ſeine Tochter auf eine
däniſche Hochſchule geſchickt hat, könne nicht ge
folgert werden, daß er völlig untauglich ſei,
ſeine Kinder zu erziehen. Trotzdem fährt Amts
richter Hahn fort, den Vätern ſeines Bezirks das
Recht der Erziehung ihrer Kinder zu nehmen.

Gur Beſtenerung der Wagarenhänſer.)
Die erſte directe Folge des Geſetzentwurfs zur Be
ſteuerung der Waarenhäufer wird, wie wir auf
Grund der Praxis feſtſtellen können, eine
Zertheilung der Bazarfirmen ſein, die
mehrere Waarenhäuſer unterhalten und beſitzen.
Der Entwurf enthält nämlich die Beſtimmung, daß,
falls femand drei oder mehr Filiglen unterhält, er
bereits der Beſteuerung unterliegt, wenn dieſe
Filialen auch nur zwei verſchiedene Waaren
gattungen führen. Wie wir hören, haben einige
Beſitzer mehrerer Waarenhänſer, die in Berlin
und in einigen Provinzialſtäbten Filialen unter
Halten, ſich entſchloſſen, dieſe verſchiedenen Geſchäſte
den gegenwärtigen Leitern derſelben kanſlich zu
überlaſſen. Hierdurch entgehen nicht nur die alten,
ſsndern auch die neuen Jn aber dieſer Waarenhänſer
den Heſtimmungen des Geſetzes, da das letztere
Einzelbetriebe erſt dann beſteuern will, wenn in
ihnen, abgeſehen von der Zahl der Angeftellten,
mindeſtens Hret verſchiedene Wäaarengruppen feilge
halten werden. Daß dieſe Bewegung noch weitere
Kreiſe ziehen wird, ſobald der Entwurf in einer
ſeinen jehigen Grundlagen entſprechenden Jorm
Geſetz wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Damit wäre aber
von vornherein bewieſen, daß anch dieſes Geſetz,
auf das ſeine Vater ſo große Hofſnungen zu Gunſten
des Mittelſtandes ſeten, zum erheblichen Theil einen
Fehlſehlag bedeuten würde.

S G der Gtrafſache gegen den „Vor
wärts“) wegen Hehleret ſind, wie die „Poſt“
melbet, am Donnerstag zwe Perſonen verhaſtet
worden, welche des in den Redactionsräumen der
„Poſt“ in Berlin verübten Briefdiebſtahls verdächtig
ſind.

(Golonialpoſt.) Für die afrikaniſche
Südnordbahn ſucht Cecil Rhodes gegen
wärtig die Genehmigung der deutſchen Regierung
zur Durchführung der Bahn durch Deutſch Oſtafrika
nach. Nach dem „Hamb. Corr.“ will die Regierung
das engliſche Projekt nur dann genehmigen, wenn ſich das
von dentſchen Intereſſenten an eſtellte Projekt wicht ver
wirklichen ſollte, nämlich die Linien Dar-esSalgam
nach Ubjide mit Zweigbahnen, Tabora nach dem
Viktoriaſee und Tabora zum Anſchluß an die eng
liſche Südbahn. Cecil Rhodes iſt am Freitag
in Berlin angekommen. Die beim Kaiſer nachge
ſuchte Audienz dürfte der „Poſt“ zufolge bewilligt
werden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. März.) Jm

Reichstag erklärte heute vor Beginn der Berathung des
Colonialetats Präſident Graf Balleſtrem, daß, falls dieſe
Berathung und die Erledigung des Etats des Auswärtigen
Amtes länger als drei Tage dauern ſollte, in nächſter Woche
Abendſißungen nothwendig werden würden. Beim Etat
für Oſtafrika kam es zu einer längeren Peters- Debatte
Colonial Director v. Buchka wiederholte die Mittheilung,
daß die Poſtverwaltung gegen Peters Strafantrag geſtellt
habe. Er ſelbſt begnüge ſich damit, die ber Schmähſchrift
niedriger zu hängen. Dem Abg. Bevel gegenüber traten
die Abgg. Graf Arnim und Dr. Arendt von der Reichs
partei als Anwälte des Dr. Peters auf. Abg. Dr. Arendt
hätte gern von Bebel den Gewährsmann der Mittheilungen
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Während die Commiſſion eine Viertelmillion von der
Forderung der Regierungsvorlage abgeſtrichen hat, beantragte

Graf Stolberg, dem ſich andere Colonialenthuſiaſten
insbeſondere der Nationalliberale Dr. Haſſe und Graf
Arnim von der Reichspartei anſchloſſen. Wieder her
ſtellung der Regierungsvorkage. Die Erklärung
des Colonialdirectors von Buchka, daß die Actionäre der
Uſambarabahn mit dem Abſtrich der Commiſſion nicht ein
herſtanden ſeien, genügte für den Abg. Dr. Li eber, um
zu erklären, daß das Centrum nunmehr die ganze Forderung

bewilligen werde. Jntereſſant war ein Angriff des Abg.
von Kardorff gegen den Schatzſecretär Frhr. v. Thiel
mann erwiderte darauf, daß er damit nur ſeine Kflicht
als Schatzſecretär gethan hätte. Abg. Richter traf ſicher
das Richtige mit der Bemerkung, daß die fortgeſetzten An
griffe der Konſervativen gegen den Schatzſecretär jedenfalls
daher rührten, daß ihm ſeine Theilnahme als Unterhändler
beim Abſchluß des ruſſiſchen Handelsvertrages noch unver
geſſen ſei. Hervorzuheben iſt noch eine Bemerkung des
Colönialdirectors von Buch ka gegenüber dem Abg. Richter,
daß ohne einen gewiſſen Optimismnus und ein gewiſſes
Maß von Phantaſie ſich keine Colonialpolitik treiben ließe
Schließlich wurde die ganze Forderung der Regie
rungsvorlage gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen
Parteien, der Deutſchen Volkspartei und der Sozialdemokraten
bewilligt. Jmübrigen gab der Etat für Oſtafrika zu keinen
Debatten mehr Anlaß Erledigt wurde auch noch der Etat
für Kamerun, worauf die weitere Berathung des
Colonialetats auf Sonnabend vertagt wurde. Außerdem
ſteht der Etat des Auswärtigen Amts auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 10. März.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute in Fortſetzung der Be
rathung des Kultusetats den Ausgabetitel Miniſter
gehalt“. In der Debatte kam es wieder zu einer heftigen
Auseinanderſetzung zwiſchen Centrum und Nationalliberalen
über kirchenpolitiſche und allgemein politiſche Fragen. Es
betheiligten ſich an dieſen Erörterungen auf der einen Seite
die Nationalliberalen Hackenberg, v. Eynern und Dr.
Sattler, auf der andern Seite die Centrumsabgeordneten
Das bach, Dr. Dittrich und Dr. Porſch. Abg.
Kreitling (freiſ. Volksp.), dem ſich ſpäter Abg. Dr Hirſch
anſchloß, brachten die Verfügung des Kultusminiſters zur
Sprache, welche den jüdiſchen Lehrerinnen an den Berliner
Gemeindeſchulen das Ordinariat entzogen hat. Miniſterial
direckor Kügler brachte zur Rechtfertigung dieſer Ver
fügung nichts anderes und nichts beſſeres vor, als was der
Miniſter ſchon in der Ekatsberathung dem Abg. Richter
erwidert hatte. Auch kam es zu einer Auseinanderſetzung
zwiſchen dem polniſchen Abg. Motty und dem Kultus
miniſter über die Verfügung der Danziger Regierung
an die Lehrer, worin dieſen die Stellungnahme gegen die
polniſche Agitation zur Pflicht gemacht wird. Präſident v.
Kröſcher drang diesmal mit ſeinem Vorſchlag, eine Abend
ſitzung abzuhalten, nicht durch Die Berathung des Kultus
etats wird am Sonnabend fortgeſetzt.

Der Seniorenconvent des Abgeord
netenhauſes hat am Freitag beſchloſſen, dem
Reichskanzler zu ſeinem 80. Geburtstage zu
gratuliren.

T Die Beihilfe für deutſche Mädchen,
welche Luſt haben, nach Südweſtafrita überzuſiedeln,
iſt nach offtzisſer Erkiärung der Nordd. Allg. Ztg.
in der Budgetcommiſſton vom Colonalvirector
nicht zurückſezogen, ſondern in ordnungsmäßiger
Abſtimmung abgelehnt worden.

Wermiſchres.
(Vermächtniß.) 200 000 Mk. hat das in Schüttorf

verſtorbene Fräulein Bernhardine Schlikker der dortigen
reformirten Kirche für Gemeindezwecke vermacht. Ferner
wurden von der hochherzigen Dame vermacht für den Bant
eines Vereinshauſes 25 000 Mk, zur Ausſchmückung der
Kirche 20000 Mk., zur Befchaffung eines Leichenwagens
15 000 Mk. 2e.

(Apotheke zu den vier Wenzeln.) Ein Bürger
in Milwankee erhielt vor einigen Wochen aus Deutſch
land ein höchſt eigenartiges und vriginelles Geſchenk von
ſeinem Schwiegerbater, der ſeines Zeichens ein Apotheker
iſt. Das Packet enthielt eine Holzſchachtel, in der ſich eine
„Hausapotheke für paſſionirte Skalſpieler“ befand. Der
Kaſten trug die Auſſchrift: „Apotheke zu den vier Wenzeln“
und enthielt Medizinflaſchen für ſolgenden Gebrauch Für
Maurer, für Mogler, für Leichenredner, für Pechvöget, für
Glückspilze mit großem Schwein und für Kiebitze. Für
letztere ſind Giftpillen angeordnet. Natürlich befinden ſich
in der Hausapotheke auch Karten und die Skatregeln. Das
Geſchenk rief unter den Skat Onkeln im amerikaniſchen Bier
Athen, die es zu Geſicht bekamen, rieſige Heiterkeit hervor
es iſt doch etwas Originelles und dabei „made in Ge many.“

Ein blinder Abiturient) beſtand unlängſt mit
Auszeichnung die Maturitätsprüfung am Königl. Gymnaſium
zu Lauban (Niederſchleſten) Der Abſolvent, ein Sohn des
Kaufmanns Cohn aus Markliſſa, iſt ſeit ſeinem ſechſten
Jahre erblindet und beſuchte das Gymnaſtum von der Sexta

Reklagethetl,
Wollen Sie

Mark Waare Geld
den erſten Haupttreffer, gewinnen, ſo beziehen Sie ſchnellſtens
Wohlfahrts Looſe a Mk. 3.50 (Porto und Liſte 30 Pfg.
mehr) der II. Lotterie zu Zwecken der Deutſchen Schuß
gebiete. Nur Geld Gewinne, ohne jeden Abzug zahlbar.
Ziehung 14, 15, 17, 18. und 19 April 1899 im Ziehungs
ſaale Kgl. Preuß Staatslotterte zu Verlin. Looſe empfiehlt
das General Debit Lad. Müller u Co Bantgeſchäft in
Berlin, Hreiteſtr. 5, und hier alle Loosverkaufsſtellen.

T

Wir machen unſere geehrten Leſer auf eine Erfindung
aufmerkſam, auf den ſeit einer langen Reihe von Jahren
von Franz Chriſtoph in Berlin fabrizirten und
Prakti ten Fußboden Glanzlack; derſelbe

während des Streichens, ſondern iſt auch
Man kann alſo jedes damit geſtrichene

eder benußzen, ohne durch irgend welchen
ruch oder Klebrigkeit des Bodens belaſtigt zu werden

anderen

Vereine
Großes
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Meine Wohnung beſindet ſich von heute ab

Hotthardtsstrasse 431.
Merſeburg, den 9. März 1399.

Dr. Weinrefeh. Vövigl Kreiswundarzt.
e Einige

Herren und Damenräder,
vorzügliche Fabrikate, habe wegen Aufgabe des Fahrradge

ſchäfts zu Einkanfspreiſen unter weitgehendſter Garantie abzu

d Wagner e Nonaelk,
Verl. Friedrichstrasse

e

Mr. 22,50, Mr. 25
ans Ia. Laden offen

Mk. 35, Mr. 38, Mk. 45,
Neuheiten in

We es,S ſchott. Radfahrer Htrümpfen,
Pelerinen in Loden- u. Gummiſtoſſ,

e Geh.empfehlen

Hildebrandt Rulffes,
rdman's Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung
M alle, Leipziger Str. 58.

Gerösteten Kaffee,
kräftig u. wohlſchmeckend, das Pfd.
60, 70, 80, 90, 100 Pfg. bis zu

den feinſten Qualitäten,
G

S Das beſte deutſche Fabrikat. Arbeiterzahl
J über 4000. Neubeit der Saiſon 1899

Dürkopp Wiana „kettenlos“
Großartig konſtruirtes Kugellager. Allen

anderen Fabrikaten um Jahre im Voraus.
Villigſte Vezugsquelle für Fahrradhändler-

Vereinen, Behörden u. Fabriken bei größerer Abnahme Extrapreiſe.
Großes Lager von Glocken, Laternen, Gummi u allem Zubehör
Prima Fahrräder unter weitgehendſter Garantie von Mk. 6d, an
O. Brdmann, Fahrrad- Großhandlung

Leipiser Straße 58

hochſeine Qualität,

r. 5empfiehlt

Aust, el
S. gr. e J re 98

kennt vorzügliche Reinigungsmittel. Nur echt mit Schuzmarke Wlefant
o mGünther e I neChemnitz Kappel, alleinige Fabrikanten. eJn faſt allen Materialwaaren-Handlungen und in Frankleben bei

Nichard Handke zu haben. 3581b.]
das anerkannt vorzüglichſte Mittel zur Verbeſſerung
von Euppen wenige Tropfen genügen iſt in Ori
ginalfläſchchen von 35 Pf. an ſtets zu haben bei

Wilh. Kieslieh, Asler-Drogerie, Entenplan.
nalfläſchehen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

Be 3 eS J D.d e
d 5 d z2 1

und Nähmaſchinen-Handlung,
Merseburg, Karlstu. 20,

empfiehlt größtes Lager von wirklich erſtklaſſiger Fahrräder, als

HPcmant-,
SaaleBrenrnabOr-,War g- (vit u. ohze Kette),
Acler-BäderMotor-BRäcier un Wagen.
eine Lernbahn im Bürgergarten

iſt täglich geöffnet und zu allen Fahrübungen geeignet.
Sehr gute gebrauchte Räder ſind billig abzugeben!

Offeritre ſtets friſch

wach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen rer Feit
Berdaunngsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung

olgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen nhen zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen endet an nervöſer
agenſchwäche reiden. Preis Fl. s i. l. 150 M.
Schering's Grüne KRpokhekr, euch 10,

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.
ich S ng s Pepfin-Eſſenz. a

DomApotheke,

Stadt Apotheke.

empfiehlt große Auswahl

hoch moderner Kleiderſtoffe
e nebſt Anfertigung See

Se feinſter Damen und Kinderkleider

zu billigſten Preiſen.

anerkannt rein und kräftig ſch
das Pfund, beſondere Aufmerkſamkeit widme ich den Caffee's zu M. 1,60,

uwuestemtneült,Friſche Sendung

beſtes Linderungsmittel bei Huſten u. Heiſer-
geſchälter keit, in Packeten à 10 Pf. bei

A. B. Sauerbrey, R. Schurig, W.nen Kötteritzſch, Hauptniederlage bei Paul
Näther.

Adler-Drogerie

W. H.WerWaſſerfreie Salmigk-Terpentin
Schmierſeiſe

aber

Sag d a ne veinen energiſchen Reiſenden
gegen feßes Ronatsgehalt und Proviſton.

Rur ſolche wollen ſich melden, die in der Umgebung gut bekannt ſind u. evtl.
Caution ſtellen können.

L. Neumayer, Steinbilohauerei.
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biete ich durch äußerſt vortheilhaften Einkanf eines großen Poſtens tkadelloſer, ſolider Waare in

e Muſtereinen außergewöhn
Aeltere Master, einzelne Fenster und eine grosse Anzahl Resgte,

zu 1 und 2 Senſter aſesd,

wesemtläch unter reis,.
e

re e eEingetrofen:

Neuheiten in Jeppichen und Möbelstoffen.
Zinn wekennt Blligseten erelsen,

in großer Auswahl
die Steinbildhauerei von

Der Ausverkauf iſt geöffnet vom morgens s Dis Khbenels 6G U.
Von 12—1 Uhr mittags bleibt das Local geschlossen.
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Volkswirthſchaftliches.
C Unter der Ueberſchrift „der Mittelland
eangal keine Gefahr für die Landwirth
ſchaft“ veröffentlicht der Rittergutsbeſitzer Vibrans
Wendhauſen im Hannov. Cour. einen Artikel, worin
er ſein Urtheil dahin zuſammenfaßt: „Der Canal
wird, ſo ſicher wie zweimal zwei gleich vier iſt,
dazu beitragen, daß die Verhältniſſe unſerer Land
wirthſchaft ſich ſo beſſern werden, daß, wenn wir
uns nicht einen neuen Anzug, ſo doch ſicher aber
wieder mal eine neue Hoſe kaufen können; wenn
jemand Urſache hat, die Entſtehung des Canals zu
wünſchen, ſo ſind es die Landwirthe.

X Eine neue Verkehrs verbindung
zwiſchen Berlin und Konſtantinopel wird
vom 1. Mai ab hergeſtellt werden. Die rumäniſche
Kammer hat einem deutſch rumäniſchen Vertrag am
Mittwoch einſtimmig zugeſtimmt, wonach täglich ein
beſchleunigter Zug mit Poſtbeförderung zwiſchen
Berlin und Bukareſt eingerichtet wird auf dem
Wege über Myslowitz Krakau- Lemberg Czernywitz
Burduſeni. Dieſer Zug wird mindeſtens zweimal
in der Woche über Buzen nach Conſtanza weiter
geführt, um Anſchluß zu finden an die rumäniſchen
Poſtdampfer, welche den Verkehr zwiſchen Conſtanza
und Konſtantinopel vermitteln. Durch den neuen
Zug wird die Fahrzeit von Berlin nach Bukareſt
die bisher über Wien und Budapeſt im günſtigſten
Falle 41 bis 42 Stunden beträgt, vom 1. Mai ab
auf 33 Stunden herabgeſetzt. Die Fahrzeit Berlin
Konſtantinopel, die quer durch die Balkanhalbinſel
über Belgrad Soſta 64 Stunden und mit dem bis
herigen Orkent-Expreßzug über Bukareſt 56 Stunden
erfordert, wird auf der neuen Linie, die Bukareſt
nicht berührt, ſondern ſich von Buzeu aus direkt
nach Conſtanza abzweigt, 48 Stunden betragen.

X Ueber ben Betrieb von Getreide
wmühlen iſt dem Bundesrath ein Entwurf von
Beſtimmungen zugegangen. Danach iſt den Gehilſen
und Lehrlingen innerhalb der auf den Beginn ihrer
Arbeit folgenden 24 Stunden eine ununterbrochene
Ruhezeit von mindeſtens 8 Stunden zu gewähren.
Auf Windmühlen findet dieſe Vorſchrift keine An
wendung. Lhrlinge unter 16 Jahren dürfen in
Getreidemühlen in der Nachtzeit von s Uhr
abends bis 5 Uhr morgens nicht beſchäftigt
werden. Die Beſtimmungen ſollen am 1. Juli
1899 in Kraft treten.

Für den Großſchifffahrtsweg Berlin
Stettin hat der Provingziallandtag von Pommern
am Mittwoch einſtimmig veſchloſſen, von der durch
Die Stadt Stettin zu leiſtenden Garantie 10 pCt.
bis zum Höchſtbetrage von 10000 Mk. auf vie
Provinz zu übernehmen, unter der Vorausſetzung,
daß die Weſtlinie ausgeführt werde.

Pro Aue Umegent,
Halke, 10. März. Entgegen anderer Mit

theilungen ſchweben die Unterhandlungen noch wegen

Verlegung eines neuen Feldartillerie-
Regiments nach hier. Es dürfte ſo gut wie
feſtſtehen, daß wir ein Artillerie Regiment nach hier
erhalten, jg man ſpricht ſogar davon, daß wir auch
noch ein Kavallerie- Regiment in Garniſon erhalten.
An geeigneten Exerzirplätzen für Artillerie fehlt es
in nächſter Umgebung unſerer Stadt nicht ge
braucht wird ein zuſammenhängendes, etwas

hügeliges Terrain von 80 Heckar Größe. Jn
Augenſchein genommen ſind bereits Pläne bei
Beeſen, Reideburg und an der Dölauer Hoide.

4 Weimar, 9. März. Der hieſige Ortsaus-
ſchuß für Errichtung eines Bismarck Denkmals
faßte am Dienſtag Abend nach Entgegennahme des
Berichtes über die Erfurter Städteverſammlung ein
ſtimmig den endgültigen Beſchluß, auf dem Etters
berg oberhalb Gaberndorf einen Biemarckthurm zu
errichten

4 Exrfurt, 7. März. Ein ſchlecht deckender
Regeneinlaß dürfte unſerer Stadt demnächſt er
hebliche Koſten verurſachen. Derſelbe war Urſache,
daß ein aus Pforzheim hier weilender Gold waaren
händler ſtolperte, hinſiel und einen ſchweren Bein
bruch davontrug. Der Verunglückte, dem namhafte
Koſten und Verluſte erwachſen ſind, hat die Stadt
regreßpflichtig gemacht.

Oldiskleben, 10. März. Bei dem des
Raubmordes verdächtigen Schmied B. wurde
dieſer Tage in ſeiner Werkſtatt im Blaſebalg ein
Hemd, eine Weſte und 600 Mk. gefunden.

Gerg, 8. März. Der hieſige Aerzte
Verein hat eine Eingabe an die Staats und
ſtädtiſchen Behörden gerichtet, in welcher er ſich für
die Beſeitigung des Nachmittagsunterrichts an den
höheren Lehranſtalten verwendet und dringend er
ſucht, den wiſſenſchaftlichen Unterricht nur am Vor
mittag ertheilen, dagegen am Nachmittag turnen
und ſingen zu laſſen.

t Cöthen, 9. März. Daß man auch bei an
ſcheinend geringfügigen Verletzungen die nöthige
Vorſicht nicht außer Acht laſſen darf, erfuhr hente
eine hieſige Handwerkerfrau, deren Sohn ſich geſtern
mit der Schreibfeder unbedentend an der Hand
verletzt hatte. Die Mutter ſchenkte den Klagen des
Knaben über Schmerzen kein Gehör, ſondern ſchickte
ihn wie gewöhnlich zur Schule. Nach Beendigung
des Unterrichts war der Arm aber ſo erheblich an
geſchwollen, daß ſofort der Arzt zu Rathe gezogen
werden mußte, der eine ſchon ziemlich weit vorge
ſchrittene Blutvergiftung feſtſtellte, welche
einen ſofortigen operativen Eingriff nothwendig
machte.

Magdeburg, 8. März. Wie gefährlich
es mitunter iſt, Bekanntſchaften zu ſchließen,
ſollte ein junger, aus Gera gebürtiger Kaufmann

hier erfahren. Er hatte in einem Unterrichtekurſus
einen etwas älteren Collegen kennen gelernt, der
ſich ihm anſchloß und ihm auch verſchiedene ver
packte Gegenſtände zur Aufbewahrung übergab.
Behaglich ſaß der Gerger in ſeinem Zunmer, als
ihn plößlich ein Kriminalbeamter beſuchte und ihn
wach dem Polizei Präſtbium einlud. Hier ſtellte es
ſich nach eingehender Unterſuchung heraus, daß der
Geraer in den Verdacht gekommen war, an den
Schwindeleten, die der andere ein gewiſſer
Prätorius aus Weißenfels verübt hatte, ve
theiligt, bezw. Hehler zu ſein. Der gutmüthige,
harmloſe Geraer, der nicht nur geſtohlene Gegen
ſtände ſeines „Freundes“ aufbewahrt, ſondern ihm
auch noch eine blanke Doppelkrone geliehen hatte,
hat ſich verſchworen, in Zukunft auch einem Freunde
nicht mehr zu trauen

4 Lobenſtein, 7. März. Ein Opfer ſeines
Berufs iſt der hieſtge Thierarzt Läzer geworden.
Er hatte ſich beim Einziehen eines Ringes in die
Naſe eines Bullen an der Hand unbedentend geritzt.
Bald darauf hatte er eine milzkranke Kuh zu be
handeln. Es muß nun in die kleine Ritzwunde
etwas Giſt von der erkrankten Kuh gekommen ſein,
denn es ſtellten ſich bald darauf Symptome von
Blutvergiſtung ein, die unter unſäglichen Schmerzen
nach etwa achttägigem Krankenlager den Tod herbei
führten.

Loburg, 6. März. Der Zuſchlag auf die
kürzlich abgegebenen Pachtgebste für vie
Kantinen auf dem Truppenübungsplatze iſt er
folgt. Die Braueret Pfannenberg in Zeroſt hat
auf das Gebot von 30090 Mark das erſte Loos

zwei Kantinen und die Brauerei Wiedemann
aus Berlin das zweite Loos eine Kantine
auf das Gebot von 12 900 Mark erhalten. Am
Sonnabend wurden auf einer Verſteigerung an
Ort und Stelle noch etwa zehn Gebäude ves
Dorfes Gloine die letzten noch vorhandenen

auf Abbruch verkauft. Obgleich dieſe zu den
beſten gehörten, wurden doch nicht die hohen
Preiſe gezahlt, als dies auf den voraufgegangenen
Auctionen der Fall geweſen war. Es Keht von
dem ganzen Dorſe, das an 4—5060 Einwohner
zählte, nur noch die alte Kirchenruine und die halb
zerfallene Windmühle.

e Dresden, 10. März. Cin Streik der
Schmſede iſt hier ausgebrochen. Sie fordern
Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit.
Die Fabrikſchmiede ſind unbethetligt. Außerdem
wird aus Zwickan gemeldet: Nachdem die
Jorderung der Bergleute von den Grubenbehörben
abgelehnt wurde, ſteht der Ausbruch des General
ſtreikes im ganzen ſächſiſchen Kohlen
diſtrikt bevor. Die Zahl der Streikenden dürfte
eine noch nie dageweſene Höhe erreichen. Von den
Behörden wurden umfaſſende Vorſichtsmaßregeln
getroffen. Jn Oſſa bei Geithain ſtarb dieſer
Tage eine Frau, die in Folge Gliederreißens 36
Jahre lang bettlägerig geweſen iſt.

Localnachrichten,
Merſeburg, den 12. März 1899.

Eine leichtere Dienſtkleidung erhält
das Locomotiv Perſonal bei den preußiſchen
Staatsbahnen Sie beſteht aus dunkelblauer Joppe
aus Sommer Köper, grauwollenem Beinkleid und
leichter Seidenmütze. Den Maſchinenwärtern iſt die
Dienſtkleidung der Locomotivheizer zugeſtanden
worden auch kann ihnen nach fünf bezw. zehn
jähriger zufriedenſtellender Dienſtführung eine Aus
zeichnung (goldene Achſelſchnüre) verliehen werden.

S Lehr Verträge Es iſt eine allbekannte,
wenn auch nicht gerade ſehr erfreuliche Thatſache
daß die Lehrzeit heute in ihrem Verlaufe nicht nur
manche Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem
Lehrherrn einerſeits und dem Lehrling und deſſen
Eltern andererſeits bringt, ſondern daß ſich dieſe
Differenzen auch ſo zuſpitzen können, daß dem einen
oder anderen Theile die Löſung des Vertrags ge

ſeburger Correſpondent“ vom 12.
e r

rathen erſcheint, vorausgeſetzt, daß der junge Menſch
wicht „den Weg zwiſchen die Beine nimmt“ und
einfach davonläuft. Auf das patriarehaliſche Ver
hältniß in der Lehrzeit, wie es früher beſtand, wird
ja heute oft genug. von oben herabgeſehen, und doch
hatte es manche guten Seiten der Lehrling lernte
auch vom praktiſchen Leben ſo manches. Um ſich
heute Meinungsverſchiedenheiten und Aerger in der
Lehrzeit zu erſparen, iſt es für beide Theile noth
wendig, bei dem Abſchluß des Lehrvertrages, der ja
für Oſtern ſchon in dieſen Wochen erfolgt, klare
und präziſe Feſtſetzungen zu wählen.

Ein ſehr milder Herr war der letzte
Winter, denn er war der gelindeſte, den wir ſeit
mehr als 30 Jahren gehabt haben. Die Wetter
kundigen rechnen als Winter die Monate Dezember,
Januar und Februar, ſo daß mit Beginn des März
der Winter abgeſchloſſen iſt, wenn auch im „Lenz-
mongt“ öfter noch recht empfindliche Kälte eintritt,
wie dies z. B. im Jahre 1888, als Kaiſer Wilhelm I.
bei ſtrengem Froſt e wurde, auch in einigen
Nächten des laufenden nats der Fall war. Es
ergab ſtch eine Durchſchnittstemperatur von 3,44
Grad für den letzten Winter. Der vorhergegängene
auch ungewöhnlich warme Winter hatte eine Tempe
ratur von 2,6 Gr., war alſo um beinahe 1 Gr.
kälter als der letzte. Jn den 79er Jahren wurden
mehrere recht warme Winter feſtgeſtellt, deren Tem
peratur aber auch erheblich unter der des letzten
Winters lag. Nur zweimal in dieſem Jahrhundert
hatten wir einen wärmeren Winter, nämlich 1865/66
mit 3,66 Gr. und 1821/22 mit 351 Gr. Hierbei
iſt allerdings zu bemerken, daß die amtlichen Wetter
beobachtungen nur bis 1848 zurückgehen, während
wir für die frühere Zeit auf private Thermometer
Ableſungen angewieſen ſind. Faſt alle Jahre mit
warmem Winter hatten einen kühlen oder wenigſtens
nur mäßig warmen Sommer.

Ziehtag des Geſindes. Rach der Ge
ſinde- Ordnung ſoll das Geſinde, wenn der Tag des
Dienſtantritts auf einen Sonn vder Feſttag fällt,
an dem letztvoraufgehenden Werktage anziehen.
Da der 2. April d. J, an welchem geſeßlich der
Dienſtantritt erfolgen ſoll, auf den erſten Oſterfeſt
tag ſällt, ſo muß das Geſinde beim bevorſtehenden
Quartalswechſel bereits den 1. April d. J. um
ziehen.

Eleetrizitätswerk Merſeburg.
(Ein geſandt,)

Gegen mein „Eingeſandt“ in Nr. 49 des „Corre
ſpondenten“ vom 26. v. M. wurde mir in voriger
Woche eine Entgegnung im hieſigen „Kreisblatt
zu Theil, die in ungezugelter Weiſe ihre wuthent
brannten Verfaſſer, die zum Ueberfluß noch in
verfehlte poetiſche Citate überſchnappten, erkennen
läßt.

Solche jungferliche Fehlpoeſien ſind hier nicht
am Platze, wo es ſich um ſachgemäße techniſche
Erörterungen handelt, welche in ihren klaren Auf
ſtellungen nicht widerlegt werden können. Nicht eine
einzige Zahl der techniſchen Erörterungen auf
die es allein hier ankommt kann man umſtoßen
oder hat nur verſucht, daran zu rütteln; dagegen
bewegt man ſich in allgemeinen, leeren Redensarten,
die faſt in Schimpfereien ausarten und jedenfalls
nicht die beabſichtigte, ſondern die gegentheilige Wirkung
erzeugen. Die angerufene Gelahrtheit dürfte nicht
bei mir, ſondern bei den Pegaſusverſuchen der
Gegner gefunden werden. Jch nehme aber an,
der Pegaſus iſt geſtolpert und hat den Reiter
abgeſetzt.

Das einzig Greifbare iſt die Aufſtellung der
Commiſſion zur Prüfung der electriſchen Anlage,
die den unglücklichen Beſchluß faßte, für Gas ſtatt
für DampfmaſchinenBetrieb zu ſtimmen. Indem
ich alle meine Angaben aufrecht erhalte, bemerke ich
hierzu nochmals Folgendes 1 Rechtsanwalt war
Höthig als juriſtiſche Perſon, 1 Maurermeiſter für
die vauliche Anlage ebenfalls 1 Schloſſermeiſter
1 Beamter und 1 Fabrikant ſind dagegen ſehr weite
Begriffe, namentlich ob der Beamte ein techniſcher
Beamter oder nicht, ob der Fabrikant ein Dampf
maſchinenbeſitzer iſt oder nicht.

Jch glaube in dieſer Beziehung dann auch ſachlich
vorgehen zu müſſen und nicht allgemeine weite Be
griſſe gelten laſſen zu können.

Ein Fabrikant kann ein Cigarrenfabrikant ſein
und 100 Leute beſchäftigen, aber doch keine Dampf
maſchine beſitzen, weil ſeine Fabrikation Hand
fabrikation iſt. So glaube ich auch bei unſern
ſtädtiſchen Commiſſtonsmitgliedern zur Prüfung der
Electrigitätsvorlage, daß ſie in der Dampfmaſchinen
Koſten und Leiſtungsfrage nicht bewandert ſind
und da ſie blos einſeitig mit der Sasanſtaltsver
waltung verkehrten, im Gegentheil von den Erbauern
der Dampfmaſchinen nicht viel wiſſen wollten

3f, z Boasrtunta ren o uindem ſte 160 pferdigen Gasmotorenbetrieb mit



ca. 250 pferdigen Dampfmaſchinenbetrieb paralleli
ſirten, gerade als ob die Gasmotorenpferdekraft
ſich ſtärker als eine Dampfmaſchinenpferdekraft
entwickelte, kamen ſie ſchließlich zu dem unglaublichen
Beſchluß, für Gasmotorenbetrieb einzutreten. Die
Thatſache, daß alſo der wahre techniſche Sachver
ſtändige in der Commiſſton fehlt, bleibt beſtehen.

Wenn man die Sache verdrehen will, ſo kann
man nicht zwei Perſonen in einer ſuchen. Entweder
ich bin Stadtverordneter, dann kann ich nicht be
ſagter Grundſtücksbeſitzer, der pro domo ſprechen
ſoll, ſein. Aber es wäre beſſer geweſen, man hätte
den Dampfmaſchinenbeſitzer, der nicht blos mit ein
fachen, ſondern mit ComponndDampfmaſchinen hier
arbeitet und die Dampfberechnungen genau kennt,
alſo fraglichen Stadtverordneten in die Commiſſton
gewählt, derſelbe wäre nicht einſeitigen Einflüſſen
zugänglich geweſen und hätte ohne auswärtige
koſtſpielige Sachverſtändige ſicher entſcheiden können.

Die Commiſſionsmitglieder haben bei den Greizer
und Deſſauer Beſichtigungen immer unter dem Ein
Drucke einer dortigen günſtigen Verwaltung geſtanden.
Man höre aber auch die durch den Gasmstoren
betrieb geſchädigten Bürger an, die nie billige Be
leuchtungs- und Motorenkraftpreiſe erzielen können!

Was endlich die Grundſtücksfrage des angebl.
Verfaſſers betrifft, ſo iſt dieſelbe mit Haaren herbei
gezogen, geradeſo wie ſ. Z. die Grundſtücksfrage
mit der Güterbahnhofsfrage vermiſcht wurde, wo
man hinterher, leider zu ſpät, einſah, daß ver
Bahnhof von der EiſenbahnDirectisn Erfurt auf
der richtigen Stelle projektirt war.

Jch bleibe alſo bei meiner Behauptung ſſtehen,
daß Dampfmaſchinenbetrieb 1 Pfg. pr. Stunde
und Pferdekraft bei Dreifachexpanſtonsmaſchine, und
Gasmotorenbetrieb 48 Pfg. pr. Stunde und Pferde
kraft bei 0,6 ebm Gasverbrauch r. Stunde und
Pferdekraft koſtet denn nicht 0,5 ſondern 0,6 ehm
Leuchtgas, wie ich ſchon früher andeutete, werden
pr. Stunde und Pferdekrvft gebraucht, ſo daß die
dreifachen Koſten durch Gaskraft- gegenüber dem
Dampfmaſchinenbetrieb erwachſen. Selbſt wenn wir
Compound Maſchinen annehmen, ſo reſultirt min
deſtens der doppelte Nutzen bei Dampfmaſchiuen
gegenüber Gaskraftmaſchinen und man kann kleinere
Betriebsmaſchinen als ſolche zu 200 Pferdekräften
wählen. Jch kann mich alſo den Kreisblatt Aus
führungen des Herrn G. vom 25. Februar a. e.
ebenfalls anſchließen, da letzterer Dampfmotoren in
Vorſchlag bringt.

Vor Allem wolle man berückſichtigen, daß die
Dampfmaſchinenerbauer Garantien für Dampfver
brauch eingehen, während man bei Gas keine
Garantie hat, daß der cbm mit 8 Pfg, geſchweige
denn mit 6 Pfg. hergeſtellt werden kann aber
ſelbſt wenn das Gas für 6 Pfg. pr. ehm hergeſtellt
würde, ſo iſt es immerhin noch für den hier in
Frage kommenden Zweck zu theuer und die Gasanſtalt
würde überdies nichts mehr verdienen.

Wenn man ſich trotz aller Auseinanderſetzungen
noch nicht ſchlüſſig ſein ſollte, ſo bleibt die Cardinal
frage, wenn die Stadt die Herſtellung des Elek-
krizitätswerls übernimmt:

Wer leiſtet die Garantie ſeiner Berechnungs
aufſtellung ſicher mit Caution;

2) wer bietet der Stadt die meiſten Vorthele,
insbeſondere in billigen Herſtellungskoſten auf
die Dauer

3) iſt eine Gaärantiezeit der Maſchinen und Keſſel
bezw. Apparate für tadelloſen Betrieb und
Leiſtungsfähigkeit von 2 Jahren zu bedingen.
Die Garantie iſt pro Stunde und Pferdekraft
mit billigſtem Herſtellungspreis feſtzuſetzen

Unter ſolchen Bedingungen der Uebernahme wird
ſich ſofort entſcheiden, ob Gas oder Dampfkraft zu
wählen iſt. Jch glaube, daß weder die Gasinſpection
noch der Sachverſtändige die Garantie übernehmen
wird, wohl aber werden die Maſchinenſabriken,
beſonders wenn man Keſſel und Dampfmaſchinen
einem Unternehmer überträgt, auf jede der gewünſchten

Garantien eingehen

nd den Kreiſen Querfurt gud Merſeburg
Schafſtädt, 8. März. Der Landwirkh Paul

Betzold hier ſchnitt ſich heute infolge eigener Un
vorſichtigkeit an der Rübenſchneidemaſchine einen
Finger ab. Der Verletzte mußte ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen.

8 Freyburg, 9. März. Ein recht bedauerlicher
Unglücksfall hat heute die Familie des Förſters
Weidel im nahen Dorfe Goſeck betroffen. Veim
Spielen am Klettergerüſte brach der die Sexta der
Doeomſchule zu Naumburg beſuchende Gohn da
Schienbein, ſo daß er nach Hauſe gefahren werden
mußte.

s Nebra, 9. März.
Zeſchirr ſtür

u

Von einem mi
9zte

Wetterwarte.
Borausſichtliches Wetter am 12. März. Etwas

kälteres, theils nebliges oder wolkiges, theils heiteres
Wetter, keine weſentlichen Riederſchläge. 13. März.
Etwas kälteres, theilweiſe nebliges, ſonſt ziemlich
heiteres, meiſt trockenes Wetter

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Halle a/S.

von Sonntag den 12. März bis Freitag den 17. März.
Sonntag Nachmittag Die Geisha“. Sonntag Abend

„Der Waffenſchmied“ „Penſion Schöller“. Montag
„Fuhrmann Henſchel“. Dienſtag „Siegfried“. „Jugend-
freunde“. Mittwoch „Jm Reich der Künſte“ Donners
tag „Der Prophet“. Freitag „Romeo und Julia“.

Repertsire- Entwurf
Ses Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 12. März bis Sonnabend den 18. März
Neues Theater. Sonntag „Die Meiſterſinger von

RNürnberg Montag „Sie weiß etwas Vorher: „Der
Weg durchs Fenſter“. Dienſtag „Undine“. Mittwoch
„Der Bärenhäuter“. Donnerstag „Abſchied vom Regi
ment“ Freitag „Der Widerſpänſtigen Zähmung
Sonnabend „Die Jungfrau von Orleans“.

Altes Theater. Sonntag „Die Geisha“. Montag
„Die Geisha“. Dienſtag „Abſchied vom Regiment“
Hierauf: „Die Zeche“ Dann: „Ein Ehrenhandel“ Zum
Schluß „Liebesträume“. Mittwoch „Minna von Barn
helm“. Donnerstag „Die Geisha“. Freitag „Fuhr
mann Henſchel“. Sonnabend „Die Geisha“.

Carola Theater. Sonntag „Fuhrmann Henſchel“.

Gertchtsver handlungen
II Halle, 10. März. (Schwurgericht.) Der

Schneider Heinrich Adolf Geißler aus Düben 48
Jahre alt, ſeit längerer Zeit ohne feſten Wohnſitz, verheirathet
geweſen, indeſſen geſchieden, vielfach vorbeſtraft, hatte die
Luſt zur Arbeit verloren, weshalb er ſich zu Schwindeleien
herbeiließ, wegen denen er auch beſtraft iſt. Da auf einmal
ſpielte er ſich unter fremden Namen als Stellenvermittler auf,
überredete ſeine Nichte, die unverehelichte Sidonie Anna
Geißler aus Eilenburg, als Vermiethungsobject zu dienen
und ſich ſo am Schwindel zu betheiligen. Geißler vermiethete
nun das Mädchen an Oekonome in der Delitzſcher und Eilen
burger Gegend gab derſelben von ihm gefälſchte Papiere und
legte ihr einen fremden Namen bei. Geißler hat aufſdieſe Weiſe
viel Geld eingeheimſt und auch der Mutter des Mädchens
eintnal 10 Mk. gegeben das junge Mädchen hat indeſſen
nicht einen Pfennig erhalten, obgleich er ihr die Hälfte
verſprochen hatte. Geißler wurde für ſchuldig befunden und
vom Gerichtshof zu 4 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt. Die verehelichte Johanna Schütz
geb. Kokol von hier, geboren in Grünbaum (Pr. Holland),
32 Jahre alt, und die verehelichte Eliſe Pfeiffer geb.
Heidrich von hier, 29 Jahre alt, geboren in Trotha, ſtehen
unter Anklage des wiſſenllchen Meineides. Wegen Gefähr
dung der guten Sitte war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.
Beide Angeklagten ſollten vor hieſigem Landgericht am
14. October v. J. in einer gegen die unverehelichte
Thereſe Grodes an gerichteten Kuppeleiſache einen
Meineid geleiſtet haben. Laut Wahrſpruch der Geſchworenen
wurde nur die Schütz für ſchuldig erachtet und dieſe unter
Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahr Zuchthaus und
Nebeyſtrafen verurtheilt. Die Pfeiffer wurde freigeſprochen
und ſofort aus der Haft enlaſſen.

Naumburg a. S., 9. März. Geſtern ſtand vor
dem hieſigen Schwurgericht, des Münzverbrechens
angeklagt, der Schleifer Meyer, auch Winn genannt. Er
hatte, um ſeine falſchen Zweimarkſtücke loszuwerden, auf
dem hieſigen Markte bei Bauerfranen Butter e guſgekauft
und war dabei erwiſcht worden, worauf er angegeben hatte,
er habe das Geld von einem unbekannten feinen Herrn be
kommen, den er unterwegs auf der Eiſenbahn kennen gelernt
habe. Er wurde zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Nordhauſen, 9. März. Das hieſige Schwurgericht
verhandelte in ſeiner geſtrigen dritten Sitzung gegen den
Gaſt und Landwirth Hermann Ehrig aus Sangerhauſen
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung. Ehrig hatte ſeine Gebäude
mit 15595 Mark und ſein Mobilar mit 8244 Mark ver
ſichert. Jn der Nacht des 4. November v. J. brach auf
dein Grundſtück des Angeklagten an verſchiedenen Stellen
zu gleicher Zeit Feuer aus und im Oberſtocke des Wohn
hauſes fand die Feuerwehr einen künſtlich angelegten Brand
heerd auf. Bei den Löſcharbeiten zeigte E. große Gleichgiltig
keit. Seine Vermögensverhältniſſe waren recht ungünſtige
und es liegt nahe, daß er dieſelben durch die hohen
Verſicherungsgelder hat verbeſſern wollen. Der Angeklagte
leugnete beharrlich jegliche Schuld ab. Nach erfolgter
Beweis aufnahme ſprachen die Geſchworenen den Angeklagten
der vorſätzlichen Brandſtiftung in betrügerſcher Abſicht
ſchuldig, worauf der Gerichtshof, noch erheblich über den
Antrag des Staatsanwalts (auf 8 Jahre Ehrverluſt) hinaus
gehend, ihn zu 5 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverluſt
verurtheilte.

Vermiſchtes.
(Neber das entſetzliche Drama,) das ſich, wie

bereits kurz gemeldet, in Hannover im Hauſe Rückert
ſtraße 15 abgeſpielt hat, wird folgendes Nähere gemeldet:
Dort wohnte die geſchiedene Ehefrau Ebert Zwei Wohn
räume hatte ſie an junge Handwerker abvermiethet. Einer
derſelben, der Schloſſergeſelle Oehlmann, war vor einigen
Wochen ausgezogen, angeblich auf Veranlaſſung der Frau
Ebert, weil ſie von ihm fortwährend mit Heirathsanträgen
beläſtigt wurde. Am Nachmittag des 8. März nun wurde
die Ehefrau des Vohndieners Ziegler durch Hilferufe und
Schüſſe an's Fenſter geloct, das dem Fenſter der Ebertſchen
Küche gegenüber lag; plötzlich zerſplitterten die Scheiben
bei einem Schuß und Frau Z. ſank, in die Bruſt geſchoſſen,

er Arzt ſtellte feſt, daß die Kugel
die

gſchine
der Lei Frau

die Vermuthung beſeitigt, daß ſie zufällig von einem Schuſſe
getroffen wurde.

(Ueber das Befinden der Königin der
Belgier) wurde am Donnerstag Abend folgendes Bulletin
ausgegeben „Die Konigin leidet an Bronchopneumonie,
welche ſich in der Periode der Löſunggbefindet. Am 4. März
abends trat ein Rückfall ein, der der Krankheit einen ſehr
ernſten Charakter gab. Die Symptome haben ſich ſeitdem
gebeſſert und das Leiden nimmt einen günſtigen allmählich
ſortſchreitenden Verlauf.“ Nach privaten Meldungen da
gegen iſt der Zuſtand der Königin äußerſt gefährlich Die
größten Beſorgniſſe flößt der äußerſte Schwächezuſtand ein,
welcher trotz der eifrigſten Bemühungen der Aerzte nicht
behoben werden kann, weil der Magen keinerlei Nahrung
aufnimmt, die Herzthätigkeit iſt unbefriedigend. Jn Hoſ
keeiſen dauert daher die peſſimiſtiſche Anſchauung bezüglich
der Krankheit der Königin fort. Der König erhielt eigen
händige Briefe von Kaiſer Wilhelm, dem Kaiſer Franz
Joſeph und der Königin Victoriag, welche ihre tiefe Theil
nahme ausdrückten. Der „Etoile Belge“, der vom Hofe
inſpirirt iſt, trägt geringe Zuverſicht betreffs Rettung der
Königin zur Schau

(Die Prinzeſſin Louiſe von Koburg) wird
Wiener und Brüſſeler Blättern zufolge nach Belgien über
ſiedeln und unter die dauernde Vormundſchaft ihres Vaters
treten.

(Aus Toulon) melden die Pariſer Blätter, daß in
einem Schulhauſe bei Laſeyne, in welchem ſich früher
eine Gaſtwirthſchaft befand, zehn völlig zermalmte Leichen
ausgegraben worden ſind. Man vermuthet, daß es die
Leichen fremder Arbeiter ſind.

Eine Felspartie), welche die Ortſchaft Recuerza
in Spanien beherrſcht, ſtürzte ab und zerſtörte 10 Häufer.
Elf Perſonen wurden getödtet.

Sämmtliche Arbeiter am Simplontunnel
ſtreiken) wegen Lohndifferenzen; die Arbeiten ſind voll
ſtändig eingeſtellt, dürften aber bald wieder aufgenommen
werden.

(Joſef Haydns Geburtshaus) in Rohrau ander nieder öſterreichiſchen Grenze (bei Bruck an der Leitha),
wo der berühmte Tondichter am 31. März 1739 als Sohn
eines armen Stellmachers geboren wurde, iſt am Donnerstag
vollſtändig niedergebrannt. Die am Hauſe angebrachte Ge
denktafel und das im Hauſe aufbewahrte Gedenkbuch mit
intereſſanten Autographen wurden rechtzeitig in Sicherheit

ebracht.S Flammen) ſteht ſeit Donnerstag Abend die
alte kärntniſche Stadt Frieſach, die auch 1895 von einem
großen Brandunglück betroffen wurde.

(Jn einer Fiſcherbarke) unternahm am Sonntag
ein Hauptmann init ſeiner Frau und zwei Kindern ſowie
drei Offizieren aus Vannes einen Ausflug nach der Jnſel
Tebiec. Das Boot iſt ſeither verſchollen.

(Die Waffen der Frau) Die Arbeiter in den
Strohhutfabriken bei Florenz in Jtalien ſtreikten kürzlich
um höheren Lohn. Das Militär wurde von ihren Arbeit
gebern herbeigerufen. Als die Truppen in einem Eiſen
bahnzug herannahten, fanden ſie hunderte von Frauen, junge
und alte, auf dem Gleiſe ſitzen, „nicht viel anders“ erzählt
ein Augenzenge, „als eine Schaar gackender Hühner.“ Das
Volk ſtand herum, lachend und ſcherzend mit echt italieniſchen
Behagen über einen Scherz. Die Maſchine vorn am Zuge
hielt an. Dann bewegte ſie ſich, als wollte ſie über die
Frauen hinwegfahren, einen oder zwei Fuß vorwärts. Die
Frauen lachten und blieben ruhig ſißen. Die Truppen
marſchirten auf und richteten ihre Gewehre auf die Frauen,
die unbeweglich in guter Laune, aber entſchloſſen, auf
demſelben Fleck blieben. Endlich erreichten ſie ihre Ab
ſicht einfach durch ruhige, gutmüthige Entſchloſſenheit. Jhre
Kraft lag, wie ſie klug einſahen, in fröhlichem Beharren
auf ihrer Forderung Tackt, geſunder Menſchenverſtand
und ein ſanftes, fröhliches Benehmen, dieſes ſind die
Waffen der Frau und ſie haben Wunder gewirkt in der
Weltgeſchichte
e

Erfindungen und Verbeſſernzngen.
Eine Umwälzung in der Beleuchtungs-

induſtrie iſt im Anzuge. Jm unterſteieriſchen Städtchen
Pettau wurde am vorigen Sonnabend das neu erbaute
Waſſergaswerk eröffnet, das vorzüglich functionirt und
unter den Fachmännern großes Intereſſe erregt. Waſſer
gas iſt ſehr billig herzuſtellen, u. A. auch aus ganz geringer
Braunkohle; die Vergaſung kann jederzeit unterbrochen und
ebenſo wieder aufgenommen werden, ſo daß das Perſonal der
Anſtalt auch zu anderen Zwecken mit verwendet werden kann.
Bisher war es nicht gelungen, das Waſſergas zur Be
leuchtung zu benutzen und erſt dem Privatdozenten an der
techniſchen Hochſchule in Wien Dr. Hugo Strache blieb
es vorbehalten, dieſes Gas durch mehrere Reinigungsver
fahren ſür den erwähnten Zweck geeignet zu machen. Nach
dem Syſtem des Erfinders iſt das neue Pettauer Werkzals
das erſte ſeiner Art gebaut worden. Fachautoritäten, welche
daſſelbe zu beſichtigen Gelegenheit hatten, ſtimmen in ihrem
Urtheil darin überein, daß mit der Stracheſchen Erfindung
die Verdrängung des Steinkohlengaſes nur noch
eine Frage der Zeit iſt.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 11. März. (H. T. B.) Cecil

Rhodes hat geſtern Nachmittag dem Unterſtaats
ſecretär des Auswärtigen Amtes einen Beſuch ab
geſtattet.

Petersburg, 11. März. (H. T. B.) Die
Nachrichten aus Finnland ſind beunruhigend
Die dortigen Garniſonen werden verſtärkt

London, 11. März. (H. T. B.) Die Königin
von England wird ſich heute nach Frankreich
einſchiffen. Jhre Reiſe war um einige Tage ver
ſchoben worden, weil das Meer ſehr unruhig war.

Rom, 11. März. (H. T. B.) Berichten zufolge
ſcheint es ſicher, daß Jtalien England gegen
über ſich verpflichtet hat, in China alle Intereſſen
Englands zu unterſtützen und in den chineſiſchen
Gewäſſern eine kleine Flotte ſtändig zu unterhalten-

(H. T. B) Der Veſuv
Tagen wieder bedeutende
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S. Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens

Anzesge
Far dieſen Theil übernimmt die Redaction

Bem Publikum gegenüber keine Beranwor tung.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Sonnabend den 11. d. M., morgens 1 Uhr,
verſchied nach langem ſchweren Leiden ſanſt
nd ruhig meine Frau, unſere gute treu
ſorgende Mutter und Großmutter, Frau

Bonne Mütlſer
geb. Sachſe,

in ihrent 67. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Braunsdorf, Weißenfels.

An tliehzes
Im Namen des Königs

Jn der Strafſache gegen den Salinenar
Beiter Gustav Weiss mann zu Oſtrau,
geboren am 15. Dezember 848 in Roſendorf
Kreis Weißenfels), evangellſch wegen öffent
Kicher Veleidigung hat das Königl. Schöſſen
e g zu Merſeburg in der Sitzung vom
29. Dezember 1898, an welcher Theil ge
Rommen haben:

von BVorcke, Amtsgerichtsrath,
als Vorſißzender,

Panzer, Maurer,
3) Engelmann, Gaſtwirth,

als Schöffen,
Putzer, Amtsanwalt,
als Beamter der Staatsanwaltſchaft,

5) Arndt, Aſſiſtent,
als Gerichtsſchreiber,

für Recht erkannt: daß der Angeklagte der
Sſffentlichen Beleidigung des Gensdarmen
Brünner in Höſchen ſchuldig und deshalb,
unter Auferlegnng der Koſten mit 20 Mark
Veldſtrafe im Richtbeitreibungsfalle 4 Tagen
Gefängniß zu beſtrafen, dem Beleidigten auch
die Befugniß zuzuſerechen, die Urtheilsformel
innerhalb 8 Wochen nach Rechtskraſt auf
Koſten des Angeklagten je einmal in den
Heiben hieſigen Lokalblättern bekannt zu machen.

Lon BVoncke. Arudt.Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und

Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Ritter
e leenn Boecker in Raſchwitz und des
Landwirths Hellmuth in Schadendorf wird
für den Gemeinde und Gutsbezirk Raſchwitz
nd Schädendorf bis auf Weiteres Folgendes
Weſtimmt

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen ous vorgenannten Ortſchaften
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hingus, ſowie

2) die Benutzung des Rindviehs aus dieſen
Ortſchaften zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen

Wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

Z 66 des Reichs Viehſeuchengeſetzes vom 23
Juni 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis
zu 160 Mk. der mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 10. März 1899.
Der Königliche Laudrath.

Graf d Haußonville.
Bekanntmachung.

Nachdem die Maul u. Klauenſeuche unter
Den Ochſen des Rittergutspächters Nichtitz
zu Oberthau und unter dem Rindvieh des
Vandwirths Guſtav Schütze zu Zweimen
erloſchen iſt, werden die durch die Bekannt
machungen vom 8. und 14. Februar d. J
Für die Ortſchaften Oberthau und Zweimen
itgeordneten Ausnahmemaßregeln hierdurch
Wieder aufgehoben.

Merſeburg. den 10. März 1899.
Der Königliche Landrath

Graf d'Haußonville.
Wir machen anf das hier beſtehende

DienſtbotenKranken Abonnement aufmerkſam
Der Abonnements preis beträgt pro Jahr

Mk. Abonnements auf das Jahr vom
I. April 1899 bis ult. März 1906 erſuchen
wir im Communalbüreau bei dem Stadt
ſeeretair Herrn Schulz unter gleichzeitiger
Zahlung des Abonnementspreiſes anzumelden.

s 4 des Regulativ's für das Dienſt
boten Kranken Avonnement lautet: Wer im

Panfe des Abommementsjahres vorn
R. April bis 81. Märg vem Abonne
nennt veitritt (in melchem Falle gleich
Wohl das volle Jahres abongtzemesnt zu
Jahlen iſt) erlangt das Anrecht auf freie
Verr nud Verpflegung ſeiner Dienſtboten
Erſt nach Ablauf von 14 Tagen nach
Dem Tage des Beitritts.

Merſeburg, den 8. März 1899.
Der Magiſtrat.

Königlich ren ſche Lotterte.
Die hebung der Looſe J. Klaſſe Ifd.

Lotterie muß gegen Vorzeigung der Looſe

Mantag den 13. d. M.
abends 6 Ab,

We Verluſt des Anrechts
e

einer
Peitschenfabrik,

Aus Geſundheitsrückſichten beabſichtige ich
mein Fabriksgrundſtück in nächſter Nähe eines
größeren Bahnhoſs bei Schwarzenberg i, E.,
s Pferde und Waſſerkraft, maſchinelle
Einrichtung und ſehr billige Arbeitskraft, ſo
wie Rohmaterial u. Waagrenlager ſehr preis
werth zu verkaufen. Es iſt wegen dieſer
Vortheile und günſtigen Lage u. Bedingungen
ein ſehr lohnender Erwerb und daher auch
ſehr vortheilhaſt, um ſelbſiſtändig zu werden
Es eignet ſich auch zu jeder anderen Fabrikation

Näheres unter V 478 an Hansen-
sten C Vogler Acrt-Geſ., Leipzig.

NB. Wird ein tüchtiger Peitſchenmacher
gehülfe bei gutem Lohn aufgenommen, ledig
hat den Vorzug i. 35 392]

Juventar Auction.
Freitag den 17. März 1899,

vormittags 9 Ahr,
verkaufe ich folgende Gegenſtände

Billard, 1 Schenkſchrank,
Tafeln mit Böcken, Bett
ſtellen, 10 Hängelampen,
Straßenlaternen, ſämmtl.
Taſſen u. Teller, Kaffee
kannen, Bierſeidel, Schnaps-

gläſer, Klavier, 2 Bier
appaxrate, 1 Handapparat,

1 Partie Cigarren, 3 große
Läuferſchweine und verſch.
Geräthe

Crumßa bei Mücheln
Weber Gaſtwirth.

Feldverlanf in Reuſchan.
Mittwoch den 15. d M.

nachmittags 5 Uhr,
werde ich im Schmidt'ſchen Gaſthofe zu
Menſchan

unt. d. Hchillenraine, Weg
nach Collenbey

öffentlich meiſtbietend verkaufen.
Bedingungen im Termine
Merſeburg, den 10. März 1899.

Vuried., F. Kunth-
In Zöſchen, 19, Stunde von Merſeburg,

iſt die
Kramer ſche Schmiede

zu verpachten und kann ſolche ſoſort über
nommen werden. Näheres

im Laden, an der Stadtkirche 2.
Jn Zöſchen, I Stunde von Merſeburg,

iſt das neben der Kramer'ſchen Schmiede
links gelegene

F423 zGarten grundſtück
ſofort preiswerth zu verkaufen. Daſſelbe eignet
ſich vorzüglich als Bauſtelle für einen Stell
macher, da in dieſem großen Dorfe nur ein
Stellmacher exiſtirt. Näheres

im Laden, an der Stadtkirche 2.
Montag den 13. d M., vorm 10 Uhr

werden am Güterbahnhofe hierſelbſt
10 Zeoſen Zratheringe

meiſtbiet. verkauft. Kgl. Güterobfertigung.

Gelegenheitskauf

12 DTiſche, 20 Stühle, große
u. kleine Bänke, 1 ruſſtſches

Morgen Jeld u. Wieſe

u. agerichtlich vereideter Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Auctionen

zur Vermittelung von Verlänſen,
Verpachtungen, Hypolhelen,

zur Anfertigung von Nachlaß
verzeichniſſen 2e.

Gerſfen n. Huſerſpren

Wln. Sehönfeld, Halleſche Str. 25
Ein wenig gefahrenes

S Touren-Rad
iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör,

a sofortoder J. April geſucht. Offerten nebſt Preis
unter V 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gute Speiſekartoffeln

R Oct. O0 c.empfiehlt Carl Seilbeke,
Weiſzenfelſer Str.

e Die erſte Sendung
feinſter Holländer

VollBücklinge
(ſog. Kappeler Bücklinge) in nur vorzüglicher
Qualität iſt eingetroffen

re We enSehr ra Fahrrad
billig zu verkaufen Neumarkt 31, 1 Tr.

I Teuthenne
verkauft B. Bene mann.

Eine hochtragende Kuh
iſt zu verkaufen

Niederbeung Nr. 9.
Ein Läuferſchwein zu

verkaufen

Schmaleſtraße II.

3 jungen Aſſenpintſcher
zu verkaufen bei

Wenunso, Oelgrube 26.
Eln ſtarkes Arbeitspferd

ſteht preiswerth zu verkaufen.

Gaſtwirth Kehunke,
S Groſt Katna

Eine einjährige Ziege zu
verkaufen

Häölterſraße Nr. 15.
Ein fettes Schwein iſt zu

verkaufen egr. Sixkiſtraße 11.
Ein Paar Länſerſchweine

Börge) zu verkaufen

Kunze 10O,
Eine neumelkende Kuh

zu verkaufen

Dörſtewitz Nr. 20.
J Ein gutes Arbeitspferd,

Fuchs, (Einſp zu verkaufenGute Drei Kronen

e dem Kalbe
Tibnitz Nr. 20.

S

Zu vermiethen
iſt die Wohnung Halleſche Str. s

(Erdgeſchoß), beſtehend aus 4 Zimmern,
I Kammer, Küche und Keller, und zum
I. April d. J zu beziehen.

(möglichſt Nähe Ritterſtraße oder Entenplan)
wird von kinderloſen Leuten geſucht. Zu er

fragen Ritter St. Georg.
Eine Stube und Keller an einzelne Perſon

zu vermiethen Lauchſtädter Str. 16.
n meinem Hauſe Kramtſtraße T habe

eine Wohnung, beſtehend aus 2 St., I K. u
K. e beziehbar, ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Alb. Posew, Baugewerksmſtr.
Eine freundlich gelegene mntlere Woh

nung zu vermiethen und J. April er. zu be
ziehen Gotthardtsſtrafze 14.

Zwiſchen der Clobigkauer und Teichſtraße
ſind ca. 700 Quadratmeter Feld, auch als

S Vaunte keverwendbar, ſofort preiswerth zu verkaufen.
Näheres im Laden au der Stadtkirche S.

Altershalber beabſichtige ich mein zwiſchen
Merſeburg und Leipzig gelegenes

e Laundgut Da
mit 2 Morgen Wieſe, 25 Morg. fett. Weizen
boden, m. Gurkenbau u. Kundſch. auf Waare
in Leipzig, mit leb. und todtem Inventar für
37000 Mk., Anzahlung 8-10060, vald zu
verkaufen. Offerten ab 8 663 Hansen-
stein C Vogler A. G

5

Für Gäürtnere

end: 1 Ha SNor
mit

Parterre Wohnung gr. Ritterſtr. 22,
2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Zubehör
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,

Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen. Zu erfragenAnteraltenbnes 39, Hinterhaus.

Jn dem Hauſe Markt Nr. 19 ſind zwei
Wohnungen zu vermiethen und ſofort bezieh
bar. Auskunft ertheilt

Frau Pranke, Oberburegfſtr. 1.

Möblirtes immer
zum 1. April zu vermiethen

Gotthasdtsſtraße 28 I.

Schlafſtelle
offen Oberaltenburg 16.

Windbentel
empfiehlt täglich friſch

Gl. Kraft. Breiteſtraße 6.

W n en ewerden ſchnell und gut reparirt bei
E. Albrecht. Schmaleſtr. 23.

Achtungä Aufgepaßt!
Ein großer Poſten in allen verſchiedenen

Sorten nur gute, echte, edle

Zuchte gud Lachtanben
(nur Alles zur Zucht) ſind preiswerth zu
verkaufen. Auch tauſche.

Gustav Enrentraut, Taubenhandlung,
Hirtenftrafze 1.

Stand jeden Markttag auf dem Roßmarkt.

WWühln. Grosse
Breiteſtr. 5. Breiteſtr. 5.

empfiehlt i Lager in ſolid gearbeiteten

S Schühwaaren
zum billigſten Preiſe.

e Weſtellungen nach AMaaß, ſowie Re
paraturen gut und billig,

ff. Henfgurken,
vorzüglich ſchmeckend und feſt, empfiehlt

rn Wanhenr Markt G.
Himnheer, Kirſch Apfelſinen

u. JohannisbeerSaft
von bekannter Güte empfiehlt à Pfd. 60 Pf.

die Htadt- Kpotheke.

Gute Speiſekartoſſeln
hat im Ganzen und Einzelnen abzugeben

Otto Burlalhnewelt,
Klanuſe.

Gemüſeſaamen,
ſowie

Blumenſaamen
empfiehlt in Packeten zu 10 Pf.

Richard Schurig, Oberbreite

nerhörtſſ)

140 Stück um 8,50 Mk. Eine vrachtv.
verg. Uhr, drei Jahre Garantie, mit eleg.
Goldin-Panzerkette, 1 hochf. farb. Cravatte
mit SimiliBrillantNadel, 1 eleg. Geldbörſe,
1 PrimaTaſchen Toiletteſpiegel, 1 Garnitur
Doublè Gold Manſchetten und Hemdenknöpfe,
2 Stück Buſennadeln, Facon Gold, 1 Cra-
vattenhalter mit Mechanismus, 3 prachtv.
engl. Gegenſtände für Correſpondenzgebrauch,
1 Paar Boutons mit SimiliBrillantNadel,
I eleg. Pariſer DamenBroſche letzter Neuheit,
1 prachtv. Damen Armband, neueſte Facons
und noch 120 Stück Haushaltungs Gebrauchs-
Gegenſtände, dieſe reizenden 140 Stück mit
der Uhr, die allein das Geld werth iſt, ſind
per Poſtnachnahme für nur Mk. 8,50 in nur
kurzer Zeit zu haben von der

„Wiener Central Niederlage

P. Lust, Krakau,.
Poſtfach 36.

Richtpaſſendes: Geld retour.

See 9Hofſſiſcherei.
Heute Sonntag früh Speckkucenem-



Aufgepaßt!
We Eingetroffen ein großer Poſten

S emgillirtes
Lochgoschrr,
paſſend zu Gelegenheitsge
ſchenken, kauft man am billig
ſten beiBecher, Schwaleſtr.

9

iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe
ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich
für Menſchen und Hausthiere. Zu haben in
Packeten à 50 Pf. und à 1 Mk. bei
Oscar Leberl, Merſeburg.

Drima
Sreißelbeeren mit Zucker,

ſowie

Heidelbeeren mit Zucker
empfiehlt

Rioharck Schurig, Tee
Das Friſenrgeſchäſt

A. H. Mschur, Rarkt!3,
empfiehlt ſich zur I Anfertigung M von

Herrenkoupers, Hamenſchettel,
Chignons, Zöpfen etc.

bei guter Arbeit und ſolider Preisſtellung.

Ammerkaniſches Fetrolenm
uns KRerß's Aaiſeröl

empfiehlt
Auguste Berger, Burgſtr. 12.

G
r S

garantirt rein, Pf. von 1,50 Mk. an,
Thee's neuer Ernte,

in Packungen u. ausgewogen, empfiehlt
die WVerkaufsſtelle der

Merſehurger Chocoladen u. Zucker

wWahrengahnt

von Schmidt G Lichtenfeld,
Entenplan
G

kanſe und ve

Schulbücher, Lexike,
welche in hieſigen Schulen gebraucht werden
Wird ein Knabe aus Sexta nach Quinta ver
ſetzt, ſo nehme ich ſeine alten Bücher an und
lieſere, je mit Darauf oder Zugebung baaren c
Geldes, die für die höheren Klaſſen erforder-
lichen. Dies gilt auch f. geh. u. Volksſchulen

Paul Steffenhagen Po.
Haure Hurken,
hochfein im Geſchmack, enpfiehlt

130 Stück 65 Pf

e Wh e

130 Stück 55 Pf.
liefert frei Haus

Aer lnRothesbrückenrain 3.
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nebſt den Belägen zur Einſicht der Mitglieder
bei dem mitunkerzeichneten Kaſſirer, Landes-
ſceretär Schütse, auf 4 Wochen aus.

g. Wanern-Werein

e a- eren Iig

Kaſſe er Unter tügun
der Hinterbliebenen herſtorbener

Ketten im Kreiſe Rerſeburg
Die geprüſte Rechnung für 1898 liegt

Merſeburg, den 10. März 1899.
Der Vorſtand.

Ruprecht. Gentſch. Schütze.

Be tMerſchurg und Umgegend
Den geehrten Mitgliedern hierdurch zur

Nachricht, daß die auf dein Verſammlungs
kalender für den 12. März er. angeſetzte
Generalverſammlung wegen Behinderung des
Referenten auf einen ſpäteren Termin verlegt
worden iſt. Der Vorſtand.
Reichskrone.
Täglich von abends 8 Uhr ab

Concert des Damenorcheſters
e

Heute Sonntag

dret Coneerte,
von 1 vis Uhr (Frühſchoppen-

Coneert), 4 bis Uhr und
S bis 12 Uhr.

Famtlienfeter halber bie
ben nnſere Geſchäfte Mann
T den 13. D.

geſchloſſ E. m
Ahr un

Adolf Hoffmann.
ermann Pfantseh.

Füchtige erſahrene Köchin
welche bereits in herrſchaflichen Häuſern ſelbſt
ſtändig war und verfeet in der ſeinen wie
bürgerlichen Küche iſt, wird zum 1. April ev.
früher geſucht. Ebendaſelbſt
ſanberes Stubenrädchen,
welches ſerviren und nähen kann, geſucht.
Gute Zeugniſſe Bedingung. Off. einzuſenden
unter Adreſſe: We B. Uleſtr. 19 I. Halle

Tiſchlergeſellen
ſucht Sohne Breiteſtraße 19.
Lehrlingse-Geſuch.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt
hat Buchbinver zu werden, kann ſich melden

bei BVranz Seyflert.
Suche zu Oſtern für mein Hotel zum

Löwen in Blankenburg einen Kelluerlehrling
von achtbaren Eltern Näheres bei
Frau Schönert, Oberaltenburg 22.

Jn meine Pavier- und Galanterewaaren
handlung ſuche ich per J. April

0 I e r Gein junges Mädchen
als Lernende Branz Seyert.
S r eJunges Mädchen

ſucht für die Nachmittage

Frau neJunges Mädchen, welches Lun hat die
J 7 eDamenſehneiderei

zu erlernen, ſucht
Frau orm, Aunenſtraße 5.

Ein Mädchen ſur Küche und Haus findet
gute Stelle bei einzelnen Leuten durch

Freu Langendeien, Preußerſtr. 24.

n April er.ein Mädchen, nicht über 17 Jahre, als Auf
wartung für den Nachmittag geſucht

Halleſche Str. 9, 1 Tr.

Welt-Panorama,
Norwegen:

Stapangen, Bergen, Bronb und
dem Sandvalsſjord.

Da Groſznrtig ſchöne Reife.

hält ten en 12. März ſein
1 Tänzchen

von nachmitiags 3 Uhr und abends 8 Uhr
an im „Caſino“ ab. Wer Vorstand

m v e S

Mennken ung
ſowie gus gewogen

aus der
Drogen und Farben Handlung

338 9 3 43von Os800 Le
Burgſtr. 16.

eSachſe s R

Shemal. CavallertEhemal. Cavallerie.
Unſer Wintervergnügen findet Sonn

tag den 12. März, von abends 8 Uhr ab, im
Augarten ſtatt.

Freunde und Gönner des Vereins ſind
hierzu herzlich willkommen

Der Vorſtand.

Eine Frau oder Mädchen
für einige Stunden vormittags geſucht

Karlſtraße 20 a.
a u e de JJg. ſanbere Auſwartang

wird geſucht Entenplan 2 Et l.
Such eine kräſtige, nabhängige Frau zur

Gartengarbeit.
Bd. Eielmmanm, Gärtner,

Villa Blancke.
Suche per 1. April einen tüchtigen

Geſchirrführer,
welcher auch mit landwirthſchaftl. Arbeiten
vertraut iſt.
Wewdl. Moseh. Jiegelet.
Ein tüchtiger Arbeiter

wird noch angenommen
Neubau Naumburger Str.

Ein kräſtiger Junge vom Lande wird zum
I. April als

Hansburſche
geſucht Gotthardtsſtraſte 2
Anuſw gar tung

hggn DenU C
Ein ne de 48
angenommene
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9 a 7a

ſt ein

für einige Stunden vormittags geſucht
Altenbueger Schulplatz 2

hen zur Auſwartung für den
inder werd zum April
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Vollswirthſchaftliches,

Ein neuer Verein deutſcher Spiritus
Jntereſſenten iſt jetzt als Gegengewicht gegen
den ins Leben getretenen Spiritusring gebildet
worden. Der Verein bezweckt die Wahrung der
Juterefſen derjenigen Gewerbetreibenden welche
Spiritus verarbeiten oder dem Kleinbedarf zuführen.
Zu den Gründern des Vereins gehören Kommerzien
rath Theodor Gilka, in Firma J. A. Gilka-Berlin,
und Abgeordneter Max Schulz

N. Der Verein vdentſcher Zellſtoff
„Fabrikanten richtete eine Eingabe gegen den

neuen Poſt-Zeitungstarif an den Reichstag.
63 Fabriken der Zellſtoff Branche beschäftigen zur
Zeit nahezu 10000 Arbeiter und erzeugen jährlich
an 306 000 Tonnen Zehllſſtoff im Werthe von mehr
als 60 Millisnen Mark. Hehe Kapitalanlagen
ſtecken in der Zellſtoff Induſtrie, die durch Ver
mindernig des Abſatzes an Druckpapier ernſtlich
gefährdet würde, da ſie fich auf keinen Fall durch
Erhöhung des Auslandabſatzes ſchadlos halten könnte.
Den Auslandmarkt beherrſchen Skandinavien, Fin
land und Nordamerika, die unter günſtigeren Be
triebskraft- und Rohßofſverhältniſſen produziren als
Deutschland. Zum Schutze der deutſchen Zellſtoff
Induſtrie wird daher in der Eingabe um Ablehnung
des geplanten Tarifes gebeten.

Der Deutſche Fleiſchervervand bläſt
jetzt mit aller Kraft in das Horn der Agrarier, um
das neue Fleiſchſchaugeſetz als Handhabe zu benutzen
gegen die Concurrenz des ausländiſchen Fleiſches.
Der erſte Vorſitzende des Deutſchen Fleiſcherver
bandes, Eduard Stein aus Lübeck, verſendet Flug
blätter zu dieſem Zweck, um gegen die Vereinigten
Staaten aufzuhetzen. Unter dem Borwande der
Fürſorge ſür die Geſundheit des eonſumirenden
Publikums iſt bei dieſen Agitativnen nur das ein
ſeitigſte perſönliche Intereſſe maßgebend. Die
Fleiſcheinfuhr aus dem Auslande, welche ja ohnehin
durch einen Zoll von 17 Mk. zro Doppelcentner
erſchwert wird, iſt eine Nothwendigkeit gegenüber
den beſtehenden Sperren der Einfuhr von lebendem
Vieh. Gegen dieſe Sperren eifern auch die Fleiſcher,
weil ſie an der Schlachtung auch des lebenden
Biehs aus dem Auslande verdienen. Weil aber bei
der Fleiſcheinfuhr die Schlachtung in Amerika vor
hergeht, wollen ſte dieſe Concurrenz den Conſumenten
verekeln.

Eine Wagarenhausſteuer ſteht für Dres
den in Ausſtcht, die als Umſatzſteuer neben der
Beſteuerung der Hauptgeſchäft auch eine Heranziehung
des Umſatzes der Zweigſtellen in beſonderen
Staffeln vorſteht. Aus dieſem Grunde beabſichtigen
nach der Magd, Ztg. verſchiedene der betroffenen
Kaufleute ihre Dresdner Zweigſtellen, zu verkaufen
und mit den neuen Jnhabern dieſer dann ſelbſt
ſtändigen Geſchäfte größere Lieferungsverträge ab
zuſchießen.

X Der Liſſauerſche Verein in Berlin
und der Verein des Hofbäckers Gäde, der ſich
ſtolz „Centralverein ſelbſtſtändiger Gewerbetreibender
von Berlin“ nennt, haben gemeinſchaftlich ihr
Verdikt über den Geſetzentwurf, betr. die
Waarenhausſtener dahin abgegeben, daß das
Geſetz nicht die Wünſche der Jntereſſenten erfüllt,
vielmehr eine große Zahl von Spezialgeſchäften,
ſowie Gemiſchtwagarengeſchäfte mit geringen Umſätzen
trifft, die thatſächlich geſchützt und nicht be
ſteuert werden ſollten. Der Entwurf gebe zu der
Befürchtung Anlaß, daß die Steuer auf die Ange
ſtellten abgewälzt werden könnte. Kurzum! Der
Entwurf treffe nicht den Kern der Sache.

hhceeeeccccheT
Provinz und Umgegend.

F. Raumburg, 6. März. Jn dieſen Tagen iſt
nun auch mit der Ueberbrückung der Saale
an dem „Kuhloche“ begonnen worden. Dieſe
neueſte Brücke liegt im Zuge der im Bau begriffenen
Kreischauſſee KöſenGroßheringen und verbindet die
Ortſchaften Saaleck, Stenndorf mit Kleinheringen.
Jn einer Entfernung von etwa 14 Kilomekern
führen nunmehr nicht weniger als acht feſte
Brücken über die Saale, ſämmtlich Schöpfungen
der Jetzzeit. Die Lengefelder Fähre bei
Köſen ging dieſer Tage für den Kauſpreis von
17000 Mark in den Beſitz eines Herrn Wolfram
in Leipzig über die Uebernahme erfolgt am
1. April.

4 Coburg, 4. März. Zur Thronfolge-
frage ſchreibt die engliſche Zeitung „Truth“: „Es
mag intereſſant ſein, darauf aufmerkſam zu machen,
daß, falls der Herzog von Connaught und ſein
Sohn und der junge Herzog von Albany die
Thronfolge im Herzogthume Sachſen Coburg Gotha

nicht antreten ſollten, der König von Portugal der
nächſte Erbberechtigte iſt. Der letztere iſt der Enkel
des Prinzen Ferdinand, welcher die Königin Maria
1836 heirathete und Prinz-Gemahl von Portugal
wurde. Prinz Ferdinand war der Oheim der Königin,
des Königs der Belgier und des Prinz Gemahls
Albert. Er ließ ſich 1846 in Ungarn nieder und
heirathete die ſteinreiche Prinzeſſtn von Kohary.
Wahrſcheinlich aber beſteht ein Familienvertrag, wo
nach die Erbfolge, wenn die engliſche Linie ſte nicht
annimmt, auf den Prinzen Auguſtus, den zweiten
Sohn des Prinzen Ferdinand und der Prinzeſſin
von Kohary, den Schwiegerſohn des letzten Kaiſers
von Braſilien und Sohn der Prinzeſſin Clementine
von Orleans, übergeht. Sein älterer Bruder, Prinz
Philipp, wird es zweifelsohne vorziehen, im Beſitze
der großen Koharyſchen Güter zu bleiben, welche
er als Herzog von Sachſen-Coburg- Gotha auf
geben müßte.

Neuhaldensleben, 7. März. Vei einer
hieſigen Dame, welche eine große Anhängerin des
Naturheilverfahrens, ſpeziell der Hydropathie iſt, hat
dieſer Tage durch den Herrn Kr e isphyſikus und
einen beamteten Apotheker aus Magdeburg unter
dem Beiſtande der Polizei eine Hausſuchung
ſtattgefunden, welche wohl den Zweck verſolgte,
feſtzuſtellen, ob die Betreffende, welche Leidenden,
die bei ihr Rath ſuchten, gern unentgeltlich mit
Rath und That zur Seite ſtand, unerlaubten
Arzeneihandel getrieben hat. Man wird wohl nicht
fehl gehen, wenn man dieſe Begebenheit als einen
Porſtoß gegen die Beſtrebungen der Naturheilfreunde
mit betrachtet. Natürlich iſt die Hausſuchung ohne
jedes Reſultat verlaufen, da bei der betreffenden
Dame nur die unſchuldigſten Kneippſchen Hausmittel
vorgefunden wurden.

Wittenberg, 7. März. Zwei Uhrnepper,
die ſich im Beſitz vieler Uhren befanden, und damit,
daß ſie dieſelben ſcheinbar ſehr billig verkauften, ein
flottes Geſchäft auf dem Fläming machten, wurden
nach längerem Suchen am Sonntag in Blönsdorf
feſtgenommen. Man nimmt an, daß die Uhren aus
einem größeren Diebſtahl herrühren. Es iſt aber
auch mögzlich, daß es ſich um Schwindeluhren handelt,
die als ſolche ausdrücklich zu unglaublich billigen
Preiſen fabrizirt werden, und bei denen alles auf
ein glänzendes, wenn auch werthloſes Gehäuſe ge
wandt wird.

F. Eisleben, 7. März. Aus dem Senkungs
gebiete ſchreibt man der S. Ztg. Zu den Ge
bäuden, welche durch die hieſigen Bodenſenkungen
ſtark in Mitleidenſchaſt gezogen worden ſind, gehört
unſere alte ehrwürdige Andreaskirche. Mächtige
Riſſe durchziehen ihre ſtarken Mauern und trennen,
das Gebäude durchquerend, die weſtliche Giebelſeite
mit dem Orgelchore und zwei ſchlanken Thürmen
von dem öſtlichen Theile der Kirche. Die noth
wendigſten Reparaturen und Sicherheitsmaßregeln
ſtnd bisher von der Mansſelder Gewerkſchaft als
dem ſchuldigen Theile anſtandslos ausgeführt und
bezahlt worden. Dem Vernehmen nach hat nun
kürzlich die Regierung zu Merſeburg den Kirchenrath
der Andreasgemeinde aufgefordert, bezüglich ver
entſtandenen Schaden gegen die Gewerkſchaft klagbar
zu werden, im anderen Falle würde ſte die
Regierung ſich vei etwa eintretender Verjährung
der Anſprüche der Andreasgemeinde an die Gewerk
ſchaft weigern, das bei ſpäterer Wiederherſtellung
der Kirche von ihr zu leiſtende Drittel der Wieder
herſtellungkoſten zu zahlen. Ob es nun aber zur
Klage zwiſchen Kirchenrath und Gewerkſchaft kommt,
oder ob nicht ein einfaches Geſuch an die Gewerk
ſchaft genügt, dieſe Frage aus der Welt zu ſchaffen,
ſteht dahin. Es läßt ſtch annehmen, daß in dieſem
Falle die Gewerkſchaft zahlt, ohne es zur Klage
kommen zu laſſen, wenigſtens ſcheint der bezeichnete
Kirchenrath dieſe Hoffnung zu hegen.
tat

Vermiſchtes.
(Deutſche Lehrerfahrt nach Jtalien.) Eine

größere Anzahl deutſcher Gymnaſtallehrer, darunter auch
Mitglieder des Vereins akademiſch gebildeter Lehrer in
Frankfurt a. M., rüſtet ſich, während der bevorſtehenden
Oſterferien dem klaſſiſchen Boden Italiens einen etwa 14
Tage dauernden Beſuch abzuſtatten. Die Abreiſe erſolgt
von Luzern aus am Palmſonntag und geht gemeinſchaſtlich
über Mailand, Genug bis Piſa, wo ein Theil direkt nach
dem Süden fährt (Rom, Negapel mit Veſuv, Capri, Sorrento,
Caſtellamare, Pompeji und dem alten Poſeidonia), während
der andere Theil öſtlich über Florenz, Bologna, Venedig,
Verona e. abſchwenkt. Die erſte Reiſe koſtet alles in
begriffen 340 Mk die zweite 278 Mk. Nichtlehrer
können in ganz beſchränkter Zahl und unter gewiſſen Be
dingungen an der einen vder anderen Fahrt theilnehmen.
Die Programme zu dieſer Lehrerfahrt können vom Verein
akademiſch gebildeker Lehrer in Frankfurt a, M., Sachſen
lager 14, koßenfrei bezogen werden.

(Fremdkörper in der Lunge) Aus Wien
berichtet das „Wiener Tageblatt“: UniverſitätsDozent
Dr. Emil Fronz, Aſſiſtent an der Kinderklinik des Hof

rathes Prof. Dr. Freiherrn v. Widerhofer im St. Annen
Kinderſpital, tritt ſoeben mit einer lehrreichen Studie über
„Diagnoſtik der Freindkörper in den Luftwegen hervor. Er
ſchildert die Symtome des wahrſcheinlichen Vorhandenſeins
eines Fremdkörpers und verzeichnet die Thatſache einer auf
ungewöhnliche Weiſe erfolgten Feſtſtellung eines Fremd
körpers bei einem dreijährigen Kinde, das widerholt an
Lungenentzündung gelitken habe. Es wurde eouſtatirt, daß
daß Kind bereits vor anderthalb Jahren eine eiſerne
Schraube geſchluckt haben müſſe, ohne damals Erſtickungs-
anſälle gehabt zu haben. Dr. Fronz fand in der That bei
der Operation in der Lunge die Schraube, die er erſt durch
Einführen einer gekrkmmten Zange extrahiren konnte.
Dieſer Fall beſtätigt die von Hofrath Widerhofer gemachte
Beobachtung, wonach häufig an derſelben Stelle wiederkehrende
Lungenentzündung den Verdacht auf das Vorhandenſein
eines Fremdkörhers hervorrufe. Da Kinder mit Vorliebe
Gegenſtände in den Mund nehmen und ſchlucken, ſo erwächſt
hieraus für die Aufſichtsperſonen die Pflicht, alle verdächtigen

Militäriſches.
Deutſchland. Das Schnellfeuergeſchütz in

Deutſchland und in Frankreich. Die „France militaire“
hat behaupytet, daß das neue deutſche Geſchütz dem neuen
franzöſiſchen Geſchütz nachſtehe. Kriegsminiſter v. Goßler
hat das Gegentheil vor Kurzem wiederholt bei der Be
rathung der Militärvorlage ausgeſprochen. Eine Correſpondenz
des „Hamb. Corr.“ beſtätigt dies, indem ſie ausführt, daß
bei dem deutſchen Geſchütz man ſelbſt bei nicht beſonders
eingeübter Vedienung auf zehn Schuß rechnen kann, und
die Feld Artillerieſchießſchule hat die als Maximalleiſtung
des franzöſiſchen Geſchützes bezeichnete Schußzahl 13 weit
überholt. Aber ſelbſt wenn man nur 10 Schuß beim
beutſchen, 13 beim franzöſiſchen Geſchütz rechnen wollte, ſo
wäre die Ueberlegenheit doch auf Seite des deutſchen in
Folge der ſehr großen Ueberlegenheit der Wirkung des
Einzelſchuſſes. Dieſe beſteht auch gegenüber dem neuen,
nach den erſten ungünſtigen Reſultaten in Chalons conſtruirten
Bodenkammerſhrapnel für das franzöſiſche 7,5 Centimeter
Schnellfeuergeſchütz.

Deutſchland. Nach der Vermehrung der
Flotte iſt die Beſchaffung des Erſaßes an Mann
ſchaften noch ſchwieriger geworden als bisher. Eine neue
Kabinetsordre hat deshalb bezüglich der durch das Flotten
geſetz bedingten nnd mit allen Mitteln durchzuführenden
Perfonalvermehrungen“ neue Beſtimmungen feſtgeſetzt.
Die Kabinetsordre ſchafft weſentliche Er leichterungen
für die jungen Leute, welche als Seekadetten und
Schiffsjungen in die Marine eintreten wollen. Es
kommen von den bisherigen Beſtimmungen über die Er
gänzung des Seeoffiziercorps die Altersgrenzen für die
Aufnahme von Seekadetten in Wegfall; ferner iſt eine
weſentliche Einſchränkung in der Dauer ver elterlichen
Zulagen, eine Aenderung und Vereinfachung der Aus
bildung nnd der Prüfungen vorgeſehen. Die Fähnriche
zur See (früher Seekadetten) können bereits nach ein
jährigen Vordkommands zum Leutnant zur See vorge
ſHlagen werden. Die Anforderungen für die abzulegenden
Prüfungen ſollen unter Weglaſſung des nicht mehr zeit
gemäßen Stoffes dem vorſtehenden Ausbildungsgange angepaßt
werden. Die Takelage der Schulſchiffe iſt ſo weit zu be
ſeitigen, als mit Rückſicht auf die Sicherheit der Schiſſe
angängig erſcheint. Eine Vorbereitungsſchule für
SeekadettenAſpiranten iſt nicht geplant. Jahrlich ſollen
bis auf Weiteres bis zu 2900 See kadetten und bis
zu 800 Schiffsjungen eingeſtellt werden, zu deren
erſter Ausbildung 5 große Schulſchiffe vorgeſehen ſind. Bei
den Schiffsjungen iſt zugelaſſen, daß eine Anzahl Jungen
des älteren Jahrgangs unter Beförderung zu Leicht imatroſen
auch auf andere Schiſſe als Schulſchiffe kommandirt wird;
die Beförderung zum Mäatroſen ſoll nach zweijähriger Ge
ſammtdlenſtzeit eintreten. Bezwecken dieſe Beſtimmungen,
junge Leute zum Eintritt in die Marine anzulocken, ſo ſind
andere beſtimmt, die gedienten Mannſchaften länger in der
Marine feſtzuhalten. Um die Geſchüßführer, Schnell
feuerkanonen und Maſchinengewehrſchützen der Marine länger
zu erhalten, ſollen für dieſe Kategorien fünf und ſechs
jährige Freiwillige eingeſtellt werden, auch für die
aus dem Heizerperſonal hervorgegangenen Feuermeiſter
iſt eine Erweiterung der Laufbahn vorgeſehen.

Frankreich. Nach den „Münch. N. N.“ hat der
franzöſiſche Oberſt Humbert ein neues Geſchütz er funden,
das in der Minute bis zu 20 Schuß abzufeuern geſtattet.
Daſſelbe iſt an der Mündung mit einem Klappenventil ver
ſehen, welches das Rohr in dem gleichen Moment, in dem
das Geſchoß es verlaſſen hat, in ſelbſtthätiger Weiſe hermetiſch
abſchließt, ſo daß bei der Abgabe eines Schuſſes weder ein
Knall noch eine Feuergarbe wahrzunehmen iſt. (2) Die
heißen Pulvergaſe entweichen durch ein am hinteren Ende
des Rohres ängebrachtes Syſtem von Kanälen, wobei ſie
beträchtlich unter ihren Entzündungspunkt abgekühlt werden
ihre Rückkehr in das Rohr wird durch ein zweites Ventil
verhindert.

England Die engliſche Armee ſoll in dem neuen
Etat für 18991300 um 7493 Mann verſtärkt werden.
15 neue Bataillone ſollen in zwei Jahren hergeſtellt werden
und die Batterien der bverittenen Feldartillerie ſchnell
fenernde Geſchütze erhalten.

England Die neuen Beſtellungen der britiſchen
Admiralität an Kriegsſchiffen geben der Times Ver
anlaſſung zu iner Auseinanderſehung über die bedeutenden
derartigen Beſtellungen, die jetzt in den Händen der eng
liſchen Schiffbauinduſtrie ſind. Nicht weniger als
16 Schlachtſchiffe und 27 Kreuzer von verſchiedenen Typen
würden danach im Bau begriffen ſein. Dieſe Anhäufung
von Aufträgen ſei einerſeits der Verzögerung zuzuſchreiben,
die gegen Ende 1897 durch den Maſchinenbauerausſtand
veranlaßt wurde. Ein anderer Grund der Verzögerung,
der in gewiſſen Umfange in Betracht noch jetzt komme,
ſtehe in Verbindung mit der Lieferung der Panzerplatten.
Es habe ſich, unglücklicherweiſe für die engliche Jnduflrie,
herausgeſtellt, daß das Kruppſche Fabrikat eine
weſentliche Beſſerung gegenüber dem Harvey
Syſtem in der Fabrikation von Panzerplatten darſtelle-
Infolgedeſſen ſei es für die engliſchen Panzerplattenwerke
nothwendig geworden, ganz neue Anlagen (ſelbſtredend unter
Kruppſchen Licenzen) herzuſtellen, und wenn auch die drei
hervorragendſten Werke in vollem Betriebe damit ſeien, ſo
ſei doch noch viel in der Verzögerung einzuholen,
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Weitere Verkanfsſtellen werden vergeben.
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